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Die kompetente Hilfe

Pflegedienst
Dahlhaus

Hauptstraße 40 • 45549 Sprockhövel • ☎ 0 23 24/77 333 • www.pflegedienst-dahlhaus.de

▸ Verlässliche Einsatzzeiten 
▸ Ausgebildete Mitarbeiter 
▸ Ausführliche Beratung
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Ihr zuverlässiger
Partner für die Pflege!
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Liebe Leser,
nun ist das neue Jahr schon einen Monat alt. Was machen Ihre 
Neujahrsvorsätze? Sollen ein paar Kilos runter? Oder wollen Sie 
mit dem Rauchen aufhören? Neujahrsvorsätze gibt es immer wie-
der. Und auch wenn man sie vielleicht nicht bis zum Ende durch-
hält, ist es doch auf jeden Fall ein gutes Zeichen, dass man we-
nigstens versucht, immer weiter an sich zu arbeiten. Dieses Jahr 
möchte ich netter zu meinen Nachbarn sein – auch das ist ein Vor-
satz. Oder manchmal noch viel wichtiger: Ab diesem Jahr möchte 
ich viel netter zu mir selbst sein. Denn der beste Vorsatz ist immer 
noch der glücklich zu sein. Schaffen Sie sich schöne Momente. Ge-
hen Sie positiv und sorgsam mit sich um. Sie brauchen eine Pau-
se? Nehmen Sie sich die Zeit „Me-Time“ oder „Selfcare“ sind hier 
die Stichworte. Sie sind unzufrieden?
Packen Sie es an! Es ist nie zu spät, seine Träume zu verwirkli-
chen.  Sie möchten sich beruflich verändern? Vielleicht sogar noch 
einmal eine neue Ausbildung machen? Viele hilfreiche Tipps und 
Angebote finden Sie passenderweise auf unseren Sonderseiten 
„Azubis willkommen“. Vom Maschinen- und Anlagenführer, über 
die Pflegefachkraft bis hin zur Kauffrau/Kaufmann im Einzelhan-
del. Die Welt steht Ihnen offen. 
Packen Sie es an! – Das heißt es auch am 23. Februar. Viele wich-
tige Informationen zu der Bundestagswahl finden Sie in unserem 
Wahlüberblick auf Seite 26 und 27. Sie wollen, dass sich etwas än-
dert? Gehen Sie zur Wahl! Jede Stimme ist wichtig. 
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2025 wird ein bewegendes Jahr für die Stadt Sprockhövel. Bundes-
tags- und Kommunalwahlen stehen vor der Tür, viele Feste und Events 
sind geplant und herausfordernde Bauvorhaben wollen umgesetzt 
werden. Da lohnt es sich, das Jahr gemeinsam mit den engagierten 
Menschen aus der Verwaltung, Bevölkerung und Politik zu begrüßen 
und dabei einen Blick zurück auf das vergangene, aber auch nach vorn 
auf das neue Jahr zu werfen. „Zum Jahresbeginn mit den Sprockhö-
velerinnen und Sprockhövelern ins Gespräch zu kommen, die unser 
Zusammenleben in der Stadt aktiv mitgestalten, ist mir ein besonde-
res Anliegen und eine große Freude“, so Bürgermeisterin Sabine Noll.
Ein unterhaltsames Programm mit hochkarätigen Gästen bietet dafür 
den richtigen Rahmen. Durch die Veranstaltung führt Moderator Marc 
Schulte, bekannt aus der Lokalzeit des WDR. Frank Busemann, ehe-
maliger Profisportler und Gewinner der Silbermedaille im Zehnkampf 
bei den Olympischen Spielen 1996, gibt mit seinem Vortrag „Mach‘s 
doch einfach“ motivierende Impulse für das neue Jahr. Die Preisträ-
gerinnen und Preisträger des Heimatpreises 2024 werden geehrt und 
die Feuerwehrkapelle der Stadt Sprockhövel sorgt für musikalische 
Highlights.
Auch interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen. 
„Insgesamt können sich 50 Sprockhöveler Bürgerinnen und Bürger 
neben den vorab eingeladenen Gästen über ein Online-Formular zum 
Neujahrsempfang anmelden“, erläutern die Organisatoren Christiane 
Beumer und Oliver Tollnick von der Wirtschaftsförderung der Stadt-
verwaltung.
Der Neujahrsempfang findet am 2. Februar 2025 von 11 bis 14 Uhr in 
der Glückauf-Halle, Dresdener Straße 11, in Sprockhövel statt. Unter 
www.sprockhoevel.de/neujahrsempfang werden die Anmeldungen ent-
gegengenommen.

Neujahrsempfang

Gemeinsam mit dem Stadtmarketing- und Verkehrsverein für Sprock-
hövel e.V. hat die Wirtschaftsförderung der Stadt Sprockhövel ein neu-
es Produkt entwickelt: die Sprockhöveler Tasse.
Das minimalistische 
Design zeigt die be-
reits bekannte mit den 
Sprockhöveler Wahrzei-
chen gestaltete Skyline 
von Sprockhövel. Zu 
sehen sind die Zwiebel-
turmkirche in Nieder-
sprockhövel, der Kirch-
turm in Haßlinghausen mit dem Wetterschwan, das Rathaus der Stadt 
Sprockhövel sowie ein Bauernkotten, um die ländliche Region und die 
übrigen Ortsteile im Hügelland darzustellen. Die Sprockhöveler Tasse 
ist zum Preis von 10 Euro in Sprockhövel erhältlich bei:
Metamorphose, Hauptstraße 4, Spirituosendepot Günzel, Hauptstra-
ße 69.
An den folgenden Verkaufsstellen bitte mit passendem Bargeld zah-
len, Wechselgeld kann nicht ausgegeben werden: Stadtmarketing- 
und Verkehrsverein für Sprockhövel e.V., Hauptstraße 68, Servicebüro 
im Rathaus, Rathausplatz 4, Rechtsanwälte MAYER, Mittelstraße 44.

Die Tasse für Sprockhövel

Die Nachbarschaft der „Kreuzstr. in Niedersprockhövel“ hatte spon-
tan einen Weihnachtsmarkt in ihrer Straße veranstaltet. Der Erlös aus 
dem Weihnachtmarkt wurde gespendet.
Der Spendenerlös in Höhe von: 1.200,- € wurde an die Vorsitzende des 
Kinderhospizdienst Ruhrgebiet e.V., Frau Birgit Schyboll mit einem 
großen Schokoladen-Weihnachtsmann durch eine Abordnung der 
Nachbarschaft Kreuzstraße in Witten-Herbede übergeben. U.a. war 
auch die Firma Trinkgut, Inh. Christian Uhe, Sprockhövel/Hattingen, 
Sponsor des Getränkewagen.

Spendenübergabe: v.l.n.r. Bettina v.d. Steinen, Mitinitiator, Iwona Sawicka , Mitinitiator, 
Birgit Schyboll, Vorsitzende Kinderhospiz, und Egbert Buchwald, Kommunikation.

Ein Herz für kranke Kinder

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Sprockhövel haben neue 
Stadtmöbel im Innenstadtbereich von Niedersprockhövel aufgestellt. 
Die Kombinationen aus modernen Pflanzkübeln und gemütlichen 
Sitzgelegenheiten laden zum Verweilen ein und gestalten den Orts-
kern in Niedersprockhövel attraktiver und grüner. Zu finden sind die 
neuen Stadtmöbel entlang der der Hauptstraße in Niedersprockhö-
vel. Auch am Standort des im Oktober entfernten Reststammes der 
alten Kastanie, Höhe Hauptstraße 37, wurde ein Pflanzelement mit 
einer Kugel-Robinie aufgestellt.

Fünf neue Stadtmöbel

Für den gemütlichen Wochenmarkt in Niedersprockhövel werden neue 
Anbieter für Obst, Gemüse, Wurst und Käse gesucht. Im historischen 
Ortskern, unterhalb der Zwiebelturmkirche und direkt am Busbahnhof, 
findet der Markt jeden Freitag 7 bis13 Uhr statt. Besonders der fes-
te, über Generationen gewachsene Kundenstamm und das Angebot 
von hauptsächlich regionalen Produkten machen den kleinen Markt zu 
etwas Besonderem. Interessierte Händler haben die Möglichkeit wäh-
rend einer kostenlosen Probezeit (keine Standgebühren) ihre Waren 
anzubieten. Die Wirtschaftsförderung der Stadt Sprockhövel nimmt 
unter 02339/917-436, beumer@sprockhoevel.de, Anmeldungen ent-
gegen und steht für weitere Informationen gerne zur Verfügung.

Freie Standplätze

Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 
27.2.2025

Anzeigenschluss: Mittwoch, 12.2.2025
Image

YOKISCHAYA

Marxstraße 77-79  45527 Hattingen

Es ist nie zu spät, sich etwas Gutes zu gönnen!

Sonja Michaely (Yokischaya)
02324/34680  kontakt@yokischaya.de

Ayurvedische Massagen, 
(Trauma)Yoga & Schamanismus

Craniosacrale Osteopathie & 
ganzheitliche Traumaarbeit
Claudia Heusner (körper.spuren)

0172/3879515  hp.clheusner@gmail.com

Neuer Satz in § 630 S.3 BGB schafft Klarheit bei elektronischen 
Arbeitszeugnissen. Ronald Mayer, Fachanwalt für Arbeitsrecht, er-
läutert die Änderungen zur Pflicht zur Zeugniserteilung.
Die Einführung des neuen Satzes in § 630 S.3 BGB markiert einen 
wichtigen Fortschritt für Arbeitnehmer und Arbeitgeber gleicherma-
ßen: „Das Zeugnis kann mit Einwilligung des Verpflichteten in elektro-
nischer Form erteilt werden.“ Damit wurde eine gesetzliche Grundlage 
geschaffen, die eine Praxis regelt, die in der modernen Arbeitswelt 
längst üblich, aber rechtlich bislang unklar war.

PDF-Zeugnisse nun rechtlich anerkannt
Bisher galt: Arbeitgeber waren verpflichtet, ein Arbeitszeugnis in 
Papierform auszustellen. Selbst wenn der Arbeitnehmer ausdrücklich 
ein PDF-Zeugnis wünschte, war dies nicht ausreichend, um der ge-
setzlichen Pflicht zur Zeugniserteilung nachzukommen. Arbeitgeber 
riskierten rechtliche Konsequenzen, wenn sie dieser Formalität nicht 
nachkamen – trotz des ausdrücklichen Wunsches des Arbeitnehmers.
Mit der neuen Regelung in § 630 S.3 BGB haben sich diese Unsicher-
heiten aufgelöst. Nunmehr kann das Arbeitszeugnis in elektronischer 
Form – etwa als PDF – bereitgestellt werden, allerdings nur unter einer 
wichtigen Bedingung: Beide Parteien müssen zustimmen.

Klarheit und Flexibilität in der Praxis
„Was früher eine rechtliche Grauzone war, ist nun eindeutig geregelt“, 
erklärt Ronald Mayer, Fachanwalt für Arbeitsrecht. „Die neue Regelung 
schafft Klarheit und gibt Arbeitgebern und Arbeitnehmern die Mög-
lichkeit flexibler zu agieren.“ Die Digitalisierung der Arbeitswelt habe 
längst gezeigt, dass viele Arbeitnehmer auf die Vorteile eines digitalen 
Zeugnisses setzen, zum Beispiel die schnellere Weiterverarbeitung.

Kein Ersatz, sondern eine Ergänzung
Wichtig ist jedoch: Die Regelung bietet lediglich eine Alternative. Wer 
weiterhin ein Zeugnis in klassischer Papierform verlangt, behält diesen 
Anspruch. Ein elektronisches Zeugnis kann nur mit Einwilligung beider 
Parteien erstellt werden. Dies schützt insbesondere Arbeitnehmer, die 
darauf bestehen, das Zeugnis in traditioneller Form zu erhalten.

Praktische Auswirkungen
Die Neuerung bietet Arbeitgebern und Arbeitnehmern mehr Rechtssi-
cherheit und schließt eine Lücke, die in der digitalen Arbeitswelt längst 
offensichtlich war. Dennoch appelliert Ronald Mayer an Arbeitgeber: 
„Arbeitgeber sollten auch weiterhin die Wünsche ihrer Arbeitnehmer re-
spektieren und klar kommunizieren, welche Form der Zeugniserteilung 
bevorzugt wird. Der Dialog ist entscheidend, um Missverständnisse und 
potenzielle Streitigkeiten zu vermeiden.“ Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
profitieren gleichermaßen von der Rechtssicherheit und Flexibilität, die 
der neue Satz in § 630 S.3 BGB bietet.

PDF statt Papier
Das neue Zeugnisrecht macht’s möglich!
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Direktion für Allfinanz 
Deutsche Vermögensberatung

Gruber GmbH
Mittelstraße 48 · Sprockhövel-Haßlinghausen 
Telefon 0 23 39/28 94 · Fax 0 23 39/91 00 40
manfredgrubergmbh@allfinanz-dvag.de · www.allfinanz-dvag.de/manfredgrubergmbh

• Versicherungen • Vorsorge
• Bausparen • Finanzierungen
•  Vermögensaufbau für jeden!

über

55
Jahre

Die erste Theaterfahrt der Oberstufe der Wilhelm-Kraft-Gesamtschule 
für dieses Schuljahr führte die Schülerinnen und Schüler gemeinsam 
mit Herrn Rabe ins Bochumer Schauspielhaus. Hier wurde eine Büh-
nen-Adaption des berühmten Frankenstein-Mythos von Mary Shelly 
dargeboten. Zwei Schauspieler und eine Schauspielerin zogen zwei 

Frankenstein:Frankenstein:
Eine TheaterfahrtEine Theaterfahrt

Rathausplatz 10 | 45549 Sprockhövel *Pro Person wird ein Gutschein eingelöst.
Nur solange der Vorrat reicht. Das Pfand ist zu entrichten.

Qualität ist unser Prinzip

Ab einem Einkaufswert von 10,- €
erhalten Sie in unserem Markt
gegen Vorlage dieses Coupons

eine Flasche* 0,275 l
Veltins helles Lager
Einzulösen bis zum 8.2.2025.

Suchst du nach einer Tätigkeit, bei der du unter Menschen bist und 
denen du eine Stütze sein darfst? Als Übungsleiter/ -in bzw. Helfer/-in 
findest du beim Turnverein Hasslinghausen (TVH) eine Aufgabe, die 
dir genau das gibt! Auch Quereinsteiger sind herzlich willkommen!

Unterstützung gesucht!
Wenn du Menschen magst und vorwiegend dienstags ab 19 Uhr und /
oder mittwochs ab 15.30 Uhr Zeit hast, würde sich der TVH sehr über 
deine Unterstützung freuen! Für dienstagabends sucht der TVH eine 
kompetente Hilfe, um Aquagymnastik (19.15 Uhr bis 20 Uhr) und Re-
hasport im Wasser (20 bis 20.45 Uhr) zu leiten.
Währenddessen suchen unsere „Eltern-Kind-Gruppe“ (1 bis 2 Jahre, ab 
15.30 Uhr) und die „Turnzwerge“ (3 bis 5 Jahre, ab 16.30 Uhr) eine pa-
tente Persönlichkeit, die uns Kindern mit Spaß, Motivation und Freude 
durch den Mittwochnachmittag begleitet.
Übungsleiter und Helfer sind jederzeit im Turnverein Hasslinghausen 
herzlich willkommen und werden rege gesucht! Auch für fehlende 
Übungsleiterqualifizierungen gerne Kontakt aufnehmen.
Melde dich einfach bei Britta von der Weiden (1. Vorsitzende) unter: 
0170 – 523 15 57. WICHTIGE INFO: Im Dezember zog der Turnverein 
um. Von der Geschwister-Scholl-Straße 12 an den Sportplatz Haßling-
hausen, am Landringhauser Weg 49. Weitere Kontaktmöglichkeiten:
Telefon: 0151 – 295 349 35 E-Mail: info@tv-hasslinghausen.de
Die Sprechzeiten montags von 17 Uhr bis 19 Uhr sind geblieben.

Turnverein Hasslinghausen
Die Stadtbücherei Sprockhövel lädt 
am Freitag, den 31. Januar, zu einem 
literarischen Abend mit drei regionalen 
Autor*innen ein. Unter dem Titel „Drei 

Köpfe – Sechs Geschichten“ präsentieren Ilona Weinberger, Walter 
Stumpf und Ralf Stehmann humorvolle und fiktionale Geschichten 
mit einem wahren Kern. 

Die Autoren und ihre Werke:
Ralf Stehmann, Autor und freiberuflicher Business Coach aus Witten, 
liest aus Lioba und NEU Anfang. Während die eine Geschichte mär-
chenhaft verzaubert, entführt die andere in humorvolle Science-Fic-
tion-Welten.
Die Hattinger Künstlerin und Autorin Ilona Weinberger, bekannt für 
ihre literarische Vielfalt, präsentiert Auszüge aus ihrem neuen Roman, 
der Verstand, Herz und Humor gleichermaßen anspricht.
Der Schriftsteller Walter Stumpf aus Hattingen erzählt skurrile und un-
terhaltsame Geschichten, die das Publikum zum Schmunzeln bringen.
Die Veranstaltung verspricht einen abwechslungsreichen Abend, an 
dem die Gäste in unterschiedliche Erzählwelten eintauchen können. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Zugang 
zur Stadtbücherei ist barrierefrei. Der Veranstaltungsort ist die Stadt-
bücherei Sprockhövel, Gevelsberger Str. 13, 45549 Sprockhövel.
Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr, Einlass ist ab 18.30 Uhr.

Literarische Vielfalt
Fr., 31. Januar 

Einlass ab 18.30 Uhr

Die Musikschule bietet Seniorinnen und 
Senioren die Möglichkeit, das Instrument 
Veeh-Harfe auszuprobieren. Die Veeh-Harfe 
ist ein zitterähnliches Instrument, das sehr 
leicht zu erlernen ist. Eine musikalische Vorbildung oder Notenkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Unter der Anleitung der Musikschulleh-
rerin Annette Berghaus können Senioren ausprobieren, ob sie Freude 
am Erlernen dieses Instrumentes haben.
Das Schnupperangebot findet in der Musikschule im Kulturhaus in 
Haßlinghausen, Gevelsberger Str. 13, am 7. Februar von 15 bis 16 Uhr 
statt. Um Voranmeldung bei der Musikschulverwaltung unter 02339 / 
917-153 oder musikschule@sprockhoevel.de wird gebeten.

Schnupperangebot Veeh-Harfe
Fr., 7. Februar
15 bis 16 Uhr

Stunden lang das Publikum in ihren Bann Im Jahr 1816 sitzen drei 
junge Menschen zusammen am Genfer See. Sie sollen für ihre literari-
schen Werke einmal sehr berühmt werden. Es sind Percey Shelly, Lord 
Byron und Mary Godwin. Unter dem Einfluss von Freiheit, Drogen und 
einer guten Portion Hybris nehmen sie sich vor, Gruselgeschichten zu 
schreiben. Mary wird von der Gegend, dem Wetter und ihren beiden 
Freunden zu einer Geschichte über einen Wissenschaftler inspiriert, 
der einen Toten wieder zum Leben erwecken möchte.
Gemeinsam mit Percy und Byron spielt und probiert Mary die Ge-
schichte aus und spinnt sie immer weiter, bis alle drei eine Erkenntnis 
gewinnen müssen.

Kirchenchor Haßlinghausen 
sucht aktive Sänger(innen)
Zum Ende des Jahres 2024 war es wieder soweit. Der ev. Kirchenchor 
Haßlinghausen brachte mit der Band „StörenFriede“, dem Sprock-
höveler Bläserensemble sowie mit Solisten an Violine und Querflöte 
eine besinnliche Stimmung in die gut besuchten Kirchen. Gemeinsam 
traten sie unter der Gesamtleitung von Werner Altenhein in der ev. 
Kirche Haßlinghausen und einen Tag später in der Zwiebelturmkirche 
in Niedersprockhövel auf.
Unter dem Motto „…und Frieden auf Erden“ genoss das Publikum 
einen friedvollen und besinnlichen Vorabend mit einem ausgesuch-
ten Potpourri von jahreszeitlich passenden Liedern instrumental und 
gesanglich. Auch wenn es scheint, dass der Chor groß ist, so bietet 
er dennoch viel Platz für weitere interessierte Sängerinnen und Sän-
ger aller Stimmlagen. Die Proben finden immer mittwochs von 19 bis 
21 Uhr statt, im Martin-Luther-Gemeindehaus, Gevelsberger Str. 3 in 
Haßlinghausen. Der Zugang ist barrierefrei. Kontakt: V. Jahn, evkchor-
veröffentlichung@t-online.de.

Jubiläum für Markus Gronemeyer
Mit ganzem Herzen für Sprockhövel: Markus Gronemeyer kann auf ein 
langjähriges Engagement für die Stadt, die SPD und die Sprockhö-
velerinnen und Sprockhöveler zurückblicken. Jetzt begeht er ein Jubi-
läum: Seit stolzen 25 Jahren ist Markus Gronemeyer Mitglied des Rates 
der Stadt Sprockhövel.
„Schon mein Vater war in der SPD und hat mich oft zu den Sitzungen 
in Hiddinghausen mitgenommen“, erinnert sich Gronemeyer. „Da ha-
be ich bereits gemerkt, wie viel Spaß es macht, sich zu engagieren 
und selbst etwas zu bewegen.“ So wurde Markus Gronemeyer dann 
auch selbst bei den Jusos aktiv, trat 1994 in die SPD ein und war als 
sachkundiger Bürger tätig. Bei den Kommunalwahlen 1999 wurde der 
„echte Hiddinghauser“ dann erstmals in den Rat der Stadt Sprock-
hövel gewählt.

„Die Arbeit im Rat ist sehr span-
nend und es gibt immer wieder 
neue Herausforderungen. Am 
Anfang war das eine ganz neue 
Welt“, erzählt Gronemeyer. Von 
Beginn an lagen Markus Grone-
meyer die Themen rund um die 
öffentliche Sicherheit und Ord-
nung am Herzen. So ist er auch 
seit 25 Jahren Mitglied im Ver-
kehrsausschuss. Insbesondere 
setzt er sich auch immer wieder 
für seinen Heimatstadtteil Hid-
dinghausen ein, beispielsweise 

für Spielplätze, den Sportplatz und den Erhalt des damaligen Ge-
meindehauses. Gerne blickt Gronemeyer ebenfalls auf den Aufbau 
der Städtepartnerschaft mit Oelsnitz zurück, inklusive Besuch im 
Erzgebirge. Auch neben der Mitgliedschaft im Rat ist Markus Grone-
meyer in verschiedenen Vereinen ehrenamtlich aktiv und setzt sich 
für Sprockhövel ein. „Gerade in Krisenzeiten ist es wichtig, sich ein-
zubringen und wieder mehr miteinander zu reden. Ich möchte mich 
auch in Zukunft für ein Sprockhövel einsetzen, in dem ein guter Zu-
sammenhalt herrscht, in dem die Bürgerinnen und Bürger sich wohl 
fühlen“, so Gronemeyer. Mit Blick auf ein Vierteljahrhundert als Rats-
mitglied zieht er eine positive Bilanz „Mir haben die 25 Jahre immer 
Spaß gemacht. Ich kann jedem nur empfehlen, mit anzupacken. Denn 
man kann auch im Kleinen viel bewegen!“

Praxis für psychologisches 
Coaching und Beratung

Mettberg 66 – 45549 Sprockhövel
eMail: info@coaching-institut-mettberg.de
mobil: +49 163 8211058 und +49 176 64606520
web: www.coaching-institut-mettberg.de

Ihr Beratungstelefon: 0 23 24 / 9 02 35 23 (24 Std. erreichbar)

Ihr persönlicher Pflegedienst
für Hattingen und Sprockhövel

Pflege mit Gesicht:
• freundlich
• zuverlässig
• gut beraten

Bredenscheider Str. 139 • 45527 Hattingen

3 Hilfe bei Pflegebedürftigkeit
3 medizinische Pflege

3 Hilfe und Anleitung bei Demenz
3 hauswirtschaftliche Pflege

 HASSLINGHAUSEN
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Eickersiepen 8a 
45549 Sprockhövel 
Telefon: (0 23 24) 681 27-0 
Telefax: (0 23 24) 681 27-99
e-mail: info@bauverein-sprockhoevel.de 
Internet: www.bauverein-sprockhoevel.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
 8.00 – 12.30 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag
 13.00 – 16.00 Uhr

Hauptstraße 16 | 45549 Sprockhövel | � 02324 501310
Di.-Sa. 12.00-15.00 Uhr & 17.30-24.00 Uhr | So. 12.00-24.00 Uhr | Montag Ruhetag

Wir begrüßen Sie in unserem traditionsreichen Haus!

Spezialitäten des Hauses:

Saftige Steakgerichte,
regionaler Genuss der liebsten Traditionsgerichte

sowie internationaler Kreationen.

Hauptstraße 79 ∙ 45549 Sprockhövel ∙ Telefon: (0 23 24) 97 16 13

Öffnungszeiten: Dienstag – Samstag 11.30 – 14.30 Uhr u. 17.30 – 23.00 Uhr
Sonntag 11.30 – 21.30 Uhr, Montag Ruhetag

Am Valentinstag 
speisen Sie bei uns à la carte!

Reservierungen sind möglich 

von 17 bis 19 Uhr oder von 19.30 bis 22 Uhr

♥

♥

♥

♥

Der Valentinstag, der jedes Jahr am 14. Februar gefeiert wird, ist ein 
besonderer Tag, der weltweit mit Romantik, Liebe und Zuneigung in 
Verbindung gebracht wird. Sein Ursprung reicht zurück bis ins alte 
Rom und zum heiligen Valentin von Terni, dem Bischof von Interamna, 
der im 3. Jahrhundert lebte und an einem 14. Februar starb. Valentin 
traute Paare trotz eines kaiserlichen Verbots und wurde dafür als Mär-
tyrer hingerichtet. Später wurde er zum Schutzpatron der Liebenden 
erklärt. 16 Orte in Europa (davon 7 in Deutschland) behaupten, die 
Gebeine Valentins als Reliquien zu verwahren, wobei unklar ist, ob es 
sich dabei tatsächlich um Valentin von Terni handelt.

Ursprung und Geschichte:
Christliche Wurzeln: Der Tag wurde erstmals von der katholischen Kir-
che eingeführt, um den heiligen Valentin zu ehren.
Heidnische Einflüsse: Es gibt auch Hinweise auf das römische Fest 
Lupercalia, das Fruchtbarkeit und Paarbindung feierte und mögli-
cherweise in den Valentinstag einfloss. Wikipedia schreibt dazu: „Die 
Lupercalien, angeblich entweder von Romulus oder von Euandros be-
gründet, waren ein Reinigungs- und Fruchtbarkeitsfest (siehe auch: 
Februa). Es wurde am 15. Februar, also bei Annäherung des Frühlings, 
gefeiert. Als Tag der Sühnung hieß der Festtag dies februatus. Die al-
tertümlichen, in Rom bis in die Spätantike gepflegten Gebräuche der 
Lupercalien deuten auf Sühnung und Befruchtung des Landes, der 
Stadt, ihrer Einwohner und ihrer Herden hin.“
Literarische Bedeutung: Im Mittelalter wurde der Valentinstag durch 
Dichter wie Geoffrey Chaucer, der als Verfasser der „Canterbury Tales“ 
berühmt geworden ist und 1400 in London starb, romantisiert, der ihn 
mit Liebesbotschaften und Verehrung in Verbindung brachte.

Was macht den Valentinstag aus?
Symbole: Rote Rosen, Herzen, Amor-Pfeile und kleine Geschenke ste-
hen im Mittelpunkt.
Botschaften: Liebesbriefe und Grußkarten (Valentinskarten) gehören 
zu den ältesten Traditionen.
Romantische Gesten: Zeit mit der geliebten Person zu verbringen, 
wird als besonders wichtig angesehen.

Wie begeht man den Valentinstag?
Individuelle Feiern: Ein romantisches Abendessen, ein Ausflug oder 
ein besonderes Geschenk sind beliebte Möglichkeiten.
Kreative Ideen: Selbstgemachte Geschenke, Gedichte oder ein liebe-
voll gestalteter Tag können den Moment persönlicher machen.
Alternative Ansätze: Manche Menschen nutzen den Tag, um Freund-
schaft zu feiern oder sich selbst etwas Gutes zu tun.
Der Valentinstag ist eine Gelegenheit, die Liebe in all ihren Formen 
zu würdigen – ob in romantischen Beziehungen, Freundschaften oder 
sogar der Selbstliebe. Wichtig ist, den Tag so zu gestalten, dass er 
Freude und Verbundenheit bringt.

Der Valentinstag

Foto: Pixabay/Alexa

Heimat – ein Begriff, der Emotionen weckt, Geschichten erzählt und 
Diskussionen entfacht. Für die einen ist Heimat ein sicherer Rückzugs-
ort, für andere ein überholtes Konzept in einer globalisierten Welt. 
Doch was bedeutet Heimat wirklich? Wie prägt sie unser Leben? Und 
welche Rolle spielt sie in einer Gesellschaft, die immer mobiler und 
diverser wird? Ist Heimat nicht nur ein Ort, sondern auch ein Gefühl 
von Zugehörigkeit? Wie verändert sich unser Verständnis von Heimat 
durch Migration, Globalisierung und den gesellschaftlichen Wandel?
Der Förderverein der Stadtbücherei Sprockhövel LeseZeichen! e.V. lädt 
zu seinem dritten Gesprächsforum ein, um gemeinsam diese Fragen 
zu diskutieren. 
Wann: Donnerstag, 27. Februar 2025, 19 bis 20.30 Uhr (Einlass ab 18.30 
Uhr) Wo: Heimatstube, Hauptstraße 85, 45549 Sprockhövel.
Die Teilnahme ist kostenfrei, die Teilnehmerzahl jedoch begrenzt. Da-
her wird um vorherige Anmeldung telefonisch unter 02339 917-152 
oder per E-Mail, stadtbuecherei@sprockhoevel.de, gebeten.

LeseZeichen! lädt zum 
dritten Gesprächsforum ein

Tel.: 02324/ 74351
www.vanderborcht.de

Alte Bergstr. 2 | 45549 Sprockhövel

Haben Sie Rücken?Haben Sie Rücken?

Sie sind nicht alleine: Unsere Spezialisten begleiten und 
unterstützen Sie gerne auf dem Weg zur bestmöglichen  
Wiederherstellung ihrer Lebensqualität und einem schmerz- 
und beschwerdefreien Leben. In der Therapie dreht sich als 
erstes alles um eine Schmerzreduktion, damit Sie schnell 
eine Erleichterung verspüren. Danach geht die therapeu-
tische Arbeit mit individuell auf Ihr Beschwerdebild abge-
stimmten Übungen weiter. 
Das Gelernte können Sie in ihren 
Alltag umsetzen, damit erhalten Sie 
die Kontrolle über den eigenen 
Körper nachhaltig zurück. 
Rufen Sie uns an,  
wir freuen uns auf Sie, 
Ihr Praxisteam Vanderborcht

Physiotherapie Vanderborcht

Physiotherapie
Vanderborcht

Dagegen können Sie etwas tun und  Dagegen können Sie etwas tun und  
wir helfen Ihnen - von akut bis präventivwir helfen Ihnen - von akut bis präventiv

Die Termine für das Bibelteilen der kath. Gemeinde St. Januarius in 
Sprockhövel für 2025 stehen fest. Es geht jeweils um 19 Uhr im Be-
sprechungsraum des Gemeindebüros, Von-Galen-Straße los. Und zwar 
am: 20. Februar, 20. März, 10. April, 15. Mai, 12. Juni, 17. Juli, 21. August, 
18. September, 16. Oktober, 20. November und 18. Dezember.

Bibelteilen in St. Januarius

Das „Café Keks“ geht in seine nächste Runde. Am Mittwoch, 19. Febru-
ar, sind Seniorinnen und Senioren zum Treffen von 15 bis 17 Uhr ins 
Gemeindeheim an der Von-Galen-Straße in Niedersprockhövel einge-
laden. Jede und jeder kann ohne Anmeldung einfach vorbeikommen.

Café Keks am 19. Februar
Die Da Capos Projektschmiede e.V. in Sprockhövel erweitert ihr viel-
fältiges Angebot ab 2025, um Kinder, Jugendliche, und Senioren noch 
besser zu fördern und zu unterstützen. Info: www.da-capos.de.

Nachhilfe und Lernförderung
Für Schülerinnen und Schüler steht bereits seit diesem Jahr ein um-
fassendes Nachhilfe- und Lernförderprogramm zur Verfügung, wel-
ches in 2025 noch weiter ausgebaut werden soll. 

Musikalische Angebote
Die Funny Singers starteten mit neuen Zeiten. Ab 16.30 Uhr finden 
die Proben im Foyer der Glückauf-Halle in Niedersprockhövel statt. 
Alle Kinder und Jugendlichen, die Freude am Singen haben, sind herz-
lich eingeladen. Neues Musical-Projekt des DA Capos Jugendchors: 
Jugendliche zwischen 10 und 18 Jahren, die Lust auf Schauspiel und 
Gesang haben, können sich auf ein spannendes Musical freuen. Die 
Proben finden freitags ab 18.30 Uhr im Foyer der Glückauf-Halle statt.

Bogenschießen boomt: Unterstützung gesucht
Die Abteilung Bogenschießen verzeichnet wachsenden Zulauf. Um 
das Angebot weiter auszubauen, werden engagierte Trainer und eine 
Abteilungsleitung gesucht. Interessierte können sich bei der Projekt-
schmiede melden. Durch die Förderung von Aktion Mensch ist es Da 
Capos gelungen eine Rolli-Gruppe im Bogenschießen einzugliedern, 
sodass eine intensive integrative Arbeit geleistet werden kann.

Da Capos‘ Angebote

Mitmachen?

Der Ambulante Hospizdienst Witten/Hattingen hilft mit umfassender 
Beratung und Unterstützung nach einer schweren Diagnose. Patien-
tenverfügung, Vorsorgevollmacht, spirituelle Patienversorgung, hos-
pizliche und palliative Betreuung sowie die Weiterleitung an vertrau-
enswürdige Partner gehören zum Angebot. 
Es gibt verschiedene feste Beratungszeiten: jeden ersten Montag im 
Monat im Bürgercafé Holschentor, Talstraße 8, von 14 bis 16 Uhr; je-
den zweiten Donnerstag im Monat im Bürgertreff Welper, An der Hun-
sebeck 18, von 11 bis 14 Uhr sowie – neu – ab Februar jeden dritten 
Freitag im Monat (Start 21. Februar) in Sprockhövel in der Freiwilligen-
börse, Hauptstraße 44, von 10 bis 12 Uhr. 
Telefonische Kontaktmöglichkeiten gibt es bei: Silvia Kaniut, Telefon 
0174/9797029 und Andreas Fleer, Telefon 0151/57992881.

Palliative Beratung
Ambulanter Hospizdienst Witten/Hattingen

Die Da Capos-Projektschmiede 
e.V. freut sich über engagierte 
Helferinnen und Helfer in allen 
Bereichen. Besonders gesucht 
werden Fahrerinnen und Fahrer 
sowie Unterstützung für die ver-
schiedenen Angebote. Mit Ihrer 
Hilfe kann das Angebot noch wei-
ter ausgebaut und vielen Men-
schen Freude bereitet werden.
Der Verein lädt alle Interessier-
ten ein, die Angebote zu ent-
decken und in den Bereichen 
Musik, Sport oder sozialer Unter-
stützung zu schnuppern. Weitere 
Informationen gibt es direkt bei 
der Projektschmiede oder auf der 
Homepage www.da-capos.de.

Besuchen Sie uns: Hauptstraße 69, 45549 Sprockhövel
Tel.: 0152 27 70 90 00, E-Mail: info@spirituosen-depot.de

Spirituosen-Depot
Sprockhövel

Wein  Sekt  Feinkost 
Edle Spirituosen aus aller Welt

Feller Liköre
versch. Sorten
0,5 Liter

*Angebote gültig bis zum 14.02.2025

18,50€*

Steinhauser Brände
versch. Sorten, 
0,5 Liter

26,90€*
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Viele Menschen schreckt der Begriff Darm-
spiegelung erst einmal ab. Doch was ist 
überhaupt genau eine Darmspiegelung 
und welche Rolle spielen Polypen im Darm?
Prof. Dr. Tromm: Die Darmspiegelung ist 
die Methode zur Früherkennung von Darm-
krebs. Dabei wird die Darmschleimhaut mit 
einem flexiblen Endoskop auf Polypen und 
andere Auffälligkeiten untersucht. Voraus-
setzung ist, dass die Darmschleimhaut sehr 
gut gereinigt ist. Da Darmkrebs in über 95 
% über die Vorstufe von Polypen entsteht, 
gilt der Detektion von Polypen die größte 
Aufmerksamkeit. Im Rahmen der Vorsorge-
untersuchungen werden bei Männern ab 
50 Jahren in etwa 25 % der Fälle und bei 
Frauen ab 55 Jahren in 20 % der Fälle Poly-

pen entdeckt. Es hat sich gezeigt, dass in den über 20 Jahren, in denen 
Vorsorge-Coloskopie in Deutschland durchgeführt wird, die Rate an 
Darmkrebs zu erkranken bzw. zu versterben um über 30 % reduziert 
werden konnte.

Was sagen Sie zur Entwicklung der Technik in den letzten Jahren und 
Jahrzehnten? In wie weit kann künstliche Intelligenz bei der Diagnos-
tik hilfreich sein?
Prof. Dr. Tromm: In den vergangenen Jahrzehnten hat sich die Technik 
sprunghaft verbessert: Dies entspricht etwa der Entwicklung vom alten 
Röhren-Fernseher zum modernen 
hochauflösenden 4K-Flach-Bild-
schirm. Moderne hochauflösende 
HDTV-Endoskope ermöglichen 
eine exzellente Beurteilbarkeit der 
Schleimhaut. Die integrierte Zoom-
Funktion sowie Veränderungen des 
Weißlichtspektrums erlauben, auch 
kleinste auffällige Schleimhaut-
areale frühzeitig zu erkennen. En-
doskope der neuesten Generation 
sind mit intelligenten Algorithmen 
ausgestattet, die in Echtzeit das 
Livebild der Untersuchung ana-
lysieren und so helfen, die Detek-
tionsrate von Polypen zu erhöhen. 
Hinter dieser Technologie steckt 
ein leistungsfähiger Prozessor mit 
einer Deep-Learning-Software. 
Diese wurde mit Millionen von en-
doskopischen Bildern trainiert und 
hat gelernt zwischen normaler und 
veränderter Schleimhaut zu unter-
scheiden. Auffällige Befunde wer-
den durch ein optisches Signal auf 
dem Monitor und ein zusätzliches 
akustisches Signal gekennzeichnet. 
Diese Technik hilft, insbesondere 
flache Polypen zu erkennen. 

Unser Gehör schafft die Grundlage für die Kommunikation, für das 
Gefühl der Zugehörigkeit und für die vielen persönlichen Augenblicke 
und Begegnungen. Gutes Hören ist die Grundlage für unvergessliche 
Momente. Doch was passiert, wenn die vertrauten Klänge plötzlich 
verblassen und Gespräche schwerer zu verstehen sind? Häufig werden
undeutliches Verstehen oder anstrengende Gespräche auf Umge-
bungsgeräusche oder die Sprechweise der anderen geschoben. Doch 
Hörexperten wissen, dass sich hinter solchen Herausforderungen oft 
unerkannte Hörminderungen verbergen.
Wie also damit umgehen? – Diese Frage dürften sich gerade bei den 
Familientreffen viele Menschen stellen. Denn wenn mehrere Generati-
onen zusammenkommen, durcheinander geredet wird und Nebenge-
räusche hinzukommen, machen Hörminderungen die Verständigung 
besonders schwer. 
Viele Studien haben inzwischen bewiesen, dass unbehandelte 
Schwerhörigkeit unsere Kontakte in Familie und Freundeskreis ne-
gativ beeinflusst. Während gelegentliche Kommunikationsstörungen 
meistens schnell geklärt werden können, sieht es ganz anders aus, 

wenn sich die Missverständnisse häufen. Dann beginnen auch die gut-
hörenden Mitmenschen ihr eigenes Verhalten und den Umgang mit 
den Betroffenen an die neue Situation anzupassen. Dazu zählt sehr 
lautes und deutliches Sprechen, um ständiges Nachfragen zu ver-
meiden. Vorsorglich wird auf Telefon- oder Türklingeln geachtet und 
hingewiesen. Radio, Fernsehen und Musik werden aus Solidarität viel 
lauter eingestellt als nötig. Die nahestehende Mitmenschen stellen 
sich darauf ein, für die schwerhörigen Angehörigen mitzuhören. Das 
ist gut zwar gemeint, hilft allen Beteiligten aber nicht weiter. Denn 
die Hörprobleme werden dadurch nicht behoben. Stattdessen gerät 
das unterstützende Umfeld selbst in stressige Situationen, während 
für die Betroffenen die Kommunikationshindernisse abgefedert und 
verharmlost werden. Hierin liegt eine wesentliche Ursache dafür, dass 
immer noch viele Menschen länger als nötig mit einer Hörgerätever-
sorgung warten.
Angehörige und Freunde sollten vielmehr das Problem proaktiv an-
sprechen und mit Verständnis und Unterstützung zur Lösung beitra-
gen. Dabei ist eine offene Gesprächsführung wichtig, bei der Vorwür-
fe oder Polarisierungen fehl am Platze sind. Denn Hörminderungen 
sind natürliche Verschleißerscheinungen, die früher oder später jeden 
Menschen betreffen können. Der einzige Fehler besteht darin, nichts 
dagegen zu unternehmen.
Es hat nur Vorteile, einen Hörtest bei einem Hörakustiker zu einer ge-
meinsamen Sache zu machen. Bei allen Gesprächen und Fragen, die 
sich beim Hörakustiker ergeben, können Angehörige, Partner und 
Freunde mit ihren eigenen Erfahrungen unterstützend zur Seite ste-
hen und zusätzliche konstruktive Hinweise für die Anpassung an den 
Hörakustiker weitergeben.
Auf diese Weise akzeptieren Betroffene ihre neuen Hörsysteme leich-
ter, finden sich schneller damit zurecht und lernen, sie regelmäßig 
und effektiv zu nutzen. Denn beim guten Hören geht es immer auch 
um das harmonische Miteinander.  Quelle: „FGH“

Deutschlandweit gehen Experten von rund 15 Millionen Menschen 
aus, die nicht mehr einwandfrei hören. Tatsächlich sind es rund 3,7 
Millionen Menschen, die mit der modernern Hörakustik ihre Hörein-
schränkungen kompensieren.

15 Millionen Menschen hören nicht mehr einwandfrei
Ein eingeschränktes Hörvermögen bleibt für die Betroffenen meistens 
nicht ohne Folgen. Die häufigen Missverständnisse führen zu Konflik-
ten und schließlich zu Stress und Versagensängsten. Dazu zählt auch 
die Bedeutung guten Hörens für die individuelle Lebensqualität. Wer 
gut hört, kann aktiv und ohne Einschränkungen am gesellschaftlichen 
Leben teilnehmen. Hören bedeutet nicht nur besser verstehen, son-
dern auch besser leben. 

Schleichender Verschleiß des Innenohres
Die Ursachen für schlechtes Hören liegen in den meisten Fällen in 
schleichenden Verschleißerscheinungen des Innenohres. Diese lassen 
sich mittels moderner Hörakustik kompensieren. In typischen Alltags-
situationen wie Gesprächen in Gruppen und in der Familie liegt die 
Zufriedenheit mit Hörgeräten lt. EuroTrak-Hörstudie 2022* zwischen 
77% und 85%. Die hohe Servicequalität (89% Zufriedenheit) und die 
individuelle Versorgung in der Hörakustik tragen maßgeblich dazubei, 
dass Hörsysteme aktuell eine so wichtige Rolle im Leben hörgemin-
derter Menschen übernehmen und die soziale Teilhabe nachhaltig 
sichern. Wer sich für gutes Hören und die moderne Hörsysteman-
passung interessiert, sollte das Gespräch mit dem Experten suchen. 
Die Partnerbetriebe der Fördergemeinschaft Gutes Hören sind am 
gemeinsamen Zeichen, dem OhrSymbol mit dem roten Punkt zu er-
kennen.  * EuroTrak Deutschland 2022, Anovum, EHIMA, BVHI

 Fördergemeinschaft Gutes Hören: www.fgh-info.de 

Gutes Hören ist die Grundlage für unvergessliche Familienmomente. Bei Hörminderun-
gen empfehlen Fachleute einen Hörtest und die Beratung beim Hörakustiker. Foto: FGH

Gutes Hören bedeutet Lebensqualität und Miteinander

Endoskopiezentrum Hattingen

Andreas Schröder
Prof. Dr. Andreas Tromm

Fachärzte für Innere Medizin
Gastroenterologie/Proktologie 
und Ernährungsmedizin

Bredenscheider Str. 54, 45525 Hattingen
Tel.: 02324 – 502 5205
www.darm-magen-praxis.de

Gastroenterologische Facharztpraxis am EVK Hattingen

Künstliche Intelligenz in der DarmdiagnostikBessere Kommunikation
1958 begann mit der Vorstellung eines neuen halbflexiblen Gerätes zur Magenspiegelung 
das Zeitalter der Fiber-Endoskopie. Etwa 10 Jahre später gelang es, den gesamten Dickdarm 
zu inspizieren. Nun unterstützt auch künstliche Intelligenz die Darmdiagnostik. Image sprach 
mit Prof. Dr. Andreas Tromm, Facharzt für Gastroenterologie und Leiter des ambulanten En-
doskopiezentrums am EVK Hattingen, über die neuen Entwicklungen.

Das Foto zeigt ein mittels künstlicher Intelligenz markierten kleinen Polypen während 
einer Darmspiegelung.  Foto: Prof. Dr. Tromm

Kann die künstliche Intelligenz einen Arzt ersetzen?
Prof. Dr. Tromm: Nein, die künstliche Intelligenz kann den Arzt nicht 
ersetzen. Sie dient als Hilfsmittel, das den untersuchenden Arzt unter-
stützt: Dennoch hat sich in Studien gezeigt, dass mit Hilfe von künst-
licher Intelligenz bis zu 35 % mehr Polypen entdeckt werden können.
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Besuchen Sie uns in der Einrichtung
oder rufen Sie uns an. 

Monika Paschek
Hauptstraße 62
45549 Sprockhövel
☎ 0 23 24/6 85 95 19
post@tagespflegeamturm.de
www.tagespflegeamturm.de

Tagesbetreuung für 
Senioren: Gesellschaft, 
Unterhaltung, Pflege

Deutscher
Roter
Hausnotruf
WIR SIND DA, DAMIT SIE LANGE SICHER 
ZUHAUSE LEBEN KÖNNEN.

02324 / 20 11 11
Informieren Sie sich jetzt .

Deutsches Rotes Kreuz
Talstr. 22 ∙ 45525 Hattingen
hausnotruf@drk-hattingen.de
www.drk-hattingen.de

Deutsches Rotes Kreuz Hausnotruf Hattingen / Sprockhövel / Wetter (Ruhr)

Entwicklungen im Pflegebereich aufzeigen, die aktuelle Versorgungs-
situation bewerten und zukünftige Herausforderungen in den Be-
reichen Pflegeangebote und Beratungsstrukturen veranschaulichen 
– diese Ziele verfolgt der Ennepe-Ruhr-Kreis seit 2010 mit seiner Pfle-
geberichterstattung. Mit dem „Pflegebericht 2024“ hat die Kreisver-
waltung jetzt eine aktualisierte Version veröffentlicht.
„Wenig überraschend prognostiziert der Bericht einen Anstieg der 
pflegebedürftigen Menschen und lässt auch die Folgen des demo-
grafischen Wandels, der gesellschaftlichen Veränderungen und des 
zunehmenden Fachkräftemangels in der Pflege nicht unerwähnt“, 
macht Kathrin Schmüdderich, zuständig für die Pflegekoordination 
und das Pflegemonitoring beim Ennepe-Ruhr-Kreis deutlich.
„Wir kombinieren unsere Ist-Analyse mit Hinweisen auf Bedarfslücken 
und Handlungsempfehlungen und liefern Anbieterinnen und Anbie-
tern im Bereich Pflege damit Grundlagen, die sie bei anstehenden 
Entscheidungen berücksichtigen könnten und sollten. Aus unserer 
Sicht ein wichtiger Beitrag, um auf die Zunahme der Komplexität der 
pflegerischen Versorgung in den kommenden Jahren vorbereitet zu 
sein“, so Schmüdderich.

Zunahme der Pflegebedürftigen von 3600 auf 5000
Die demografischen Entwicklungen machen deutlich, dass die Anzahl 
der älteren, pflegebedürftigen und multimorbiden Menschen im En-
nepe-Ruhr-Kreis weiter ansteigen wird, während gleichzeitig die An-
zahl der Gesamtbevölkerung sinkt. Im Bericht heißt es: „Dies trägt da-
zu bei, dass sich eine Personengruppe der über 80-Jährigen herausbil-
det, die aufgrund ihrer Hilfebedürftigkeit einem besonderen Fokus in 
der Pflegebedarfsplanung bedarf. In die Zukunft gerichtet, wird dies 
insbesondere dann zu einer großen Herausforderung führen, wenn 
die Generation der sogenannten ‚Baby-Boomer’ die Altersklasse der 
über 80-Jährigen erreicht.”
Zu berücksichtigen sind aber auch gesellschaftliche Voraussetzungen, 
die die Pflegesituation erschweren. Professionelle, familiäre sowie 
auch die nachbarschaftlichen Hilfsangebote werden abnehmen. Oft 
leben die erwachsenen Kinder nicht mehr am gleichen Wohnort wie 
die alt gewordenen Eltern. Die Versorgung, die früher oft in der Fami-
lie stattfand, wird immer schwieriger und manchmal unmöglich. 
Versorgungsengpässe im Ennepe-Ruhr-Kreis beziehen sich insbeson-
dere auf die vollstationäre Dauerpflege und die vollstationäre solitäre 
Kurzzeitpflege. Zeitnah bei Bedarf einen Pflegeplatz zu finden, ist be-
reits heute sehr schwer. Außerdem ist es auch schwierig, einen Platz 
in der Kurzzeitpflege zu finden, wenn Angehörige beispielsweise eine 
Auszeit von der Pflegebetreuung benötigen. Beides wird durch den 
Pflegefachkräftemangel verstärkt. Weiter heißt es im Pflegebericht: 
„Auch in der ambulanten Pflege ist es durch den Pflegefachkräfte-
mangel schwierig, einen Pflegedienst mit freien Kapazitäten zu fin-
den. Insofern können sowohl akute als auch dauerhafte Pflegebedarfe 
kaum kompensiert werden. Dies kann in den betroffenen Familien zu 
schwierigen Situationen führen. Aufgrund der demografischen Ent-
wicklungen kann davon ausgegangen werden, dass sich diese Proble-
matik zukünftig verstärken wird.”
Ausgehend von der Pflegemodellrechnung 2021-2050 von IT.NRW  
wird die Zahl der stationär versorgten Pflegebedürftigen im Jahr 2030 
mit knapp 4000 Menschen angegeben, bis 2050 sollen es knapp 5000 
Menschen sein. Aktuell liegt die Zahl bei 3600 Personen. Dabei stellt 
sich die Situation in den einzelnen Städten sehr unterschiedlich dar. 
Während in Schwelm und Gevelsberg eine Überversorgung existiert, 
sieht es in Hattingen und Sprockhövel vollkommen anders aus. Hier 
liegt eine Unterversorgung vor. 
Ein hoher Bedarf wird auch in der ambulanten Pflege gesehen – auch 
aufgrund der politisch gewollten Bestrebungen, ambulante vor sta-
tionäre Pflege zu setzen. Die Attraktivitätssteigerung des Pflegebe-
rufes gilt als ein Mittel, personelle Engpässe zu verringern und mehr 

EN-Pflegebericht: Immer mehr    Menschen brauchen Pflege               
Stationäre und ambulante Versorgung ist schon heu  te am Limit – Zukunft wird schwierig werden

Abteilungsleiter Joel Stieglitz und Kathrin Schmüdderich, zuständig für die Pflegekoor-
dination und das Pflegemonitoring beim Ennepe-Ruhr-Kreis, präsentieren den Pflege-
bericht 2024. Foto: UvK / Ennepe-Ruhr-Kreis

Menschen für die Pflege zu begeistern. Um das zu erreichen, hat die 
Studie „Pflegearbeitsplatz mit Zukunft“ vom Bundesministerium für 
Gesundheit (2023) unter anderem die bessere Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf  als wünschenswert dargestellt sowie eine attraktivere 
Bezahlung, beispielsweise durch Zuschläge für die kurzfristige Über-
nahme von Diensten. 

Mehr Fachkräfte und Ehrenamtliche notwendig
Weiter heißt es: „Im Sinne der Unterstützung und Stärkung pflegen-
der An- und Zugehöriger sowie der Förderung der Teilhabe und Mitbe-
stimmung von Pflegebedürftigen gilt es, die bestehenden Beratungs-
strukturen (Pflegeberatung, Pflegeselbsthilfe, die Demenzberatung 
und Wohnberatung) im Ennepe-Ruhr-Kreis zu erhalten und durch 
weitere komplementäre Versorgungsstrukturen zu stärken. Dies kann 
dazu beitragen, Prozesse zu beschleunigen, An- und Zugehörigen in 
der wichtigen informellen Pflege- und Sorgearbeit durch Beratung, 
Vernetzung und Austausch zu unterstützen und Pflegebedürftigen 
ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen.” Nachbarschaftliche 
Hilfsangebote und die Qualifizierung von Ehrenamtlichen wären hier 
ebenso zu nennen. 
Auch Pflegebedürftigen und ihre Angehörigen bietet der Bericht 
Mehrwerte. Er enthält beispielsweise eine Karte, auf der die Stand-
orte der verschiedenen Pflegeangebote in den neun kreisangehörigen 
Städten auf einen Blick eingesehen werden können. Zudem bietet er 
einen umfassenden Überblick über die kostenlosen Beratungsange-
bote im Ennepe-Ruhr-Kreis rund um das Thema Pflege. 
Der Pflegebericht 2024 findet sich auf der Webseite der Kreisverwal-
tung, www.enkeis.de, unter dem Suchbegriff „Pflegebericht“. anja
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Nichts ist so spannend und bewegt den Men-
schen so sehr wie seine Gesundheit, sein eige-
nes Verhalten und das seiner Mitmenschen. 
Auch in diesem Jahr greift IMAGE gemeinsam 
mit Ärzten in unserer Serie „Wie tickt der 
Mensch“ spannende Fragen dazu auf. Anläss-
lich des Weltkrebstages am 4. Februar geht es 
heute um Erkrankungen am Darm, insbeson-
dere Darmkrebs. 
„Oft beginnt alles mit Symptomen, die nicht im-
mer  einen besonderen Krankheitswert haben 
müssen. Dazu gehören Bauchschmerzen, Blä-
hungen, Erbrechen, Durchfall oder Verstopfung. Manchmal verursachen 
Krankheitsbilder sogar zunächst keine Beschwerden. So treten bei der 
Entstehung eines Dickdarmtumors anfangs oft keine Symptome auf. Viele 
Tumore treten mit zunehmendem Alter auf. Grundsätzlich ist daher jede 
längerfristige Änderung des Stuhlgangs ab dem 50. Lebensjahr verdäch-
tig und sollte abgeklärt werden. Wenn Blutbeimengungen im Stuhl auffal-
len oder der Bauch schmerzt und dabei bretthart wird, muss man sofort 
handeln. Hier kann durch eine innere Blutung Lebensgefahr bestehen“, 
erklärt Internist und Gastroenterologe Dr. Andreas Tromm. 

Der Hausarzt überweist bei Beschwerden an den Gastroenterologen. „Mit-
tels spezifischer Untersuchungen wie zum Beispiel einer Darmspiegelung 
(Koloskopie) können wir die Ursache der Beschwerden feststellen. Es gibt 
viele Erkrankungen, die den Verdauungstrakt angreifen. Dünndarm und 
Dickdarm können einzeln oder gemeinsam betroffen sein. Zu den Er-
krankungen gehören Nahrungsmittelunverträglichkeiten, die chronisch-
entzündlichen Darmerkrankungen Morbus Crohn oder die ausschließlich 
den Dickdarm betreffende Colitis ulcerosa. Mit zunehmendem Alter weit 
verbreitet ist die Divertikel-Krankheit. Das bedeutet, es haben sich Aus-
stülpungen der Darmschleimhaut durch die Muskelschicht (Divertikel) 
gebildet. In Industrieländern ist etwa die Hälfte der 70-Jährigen davon be-
troffen. Darmkrebs ist bei beiden Geschlechtern die dritthäufigste Krebs-
erkrankung. In Deutschland erkranken daran jährlich rund 33.000 Männer 
und 28.000 Frauen. 90 Prozent der Dickdarmtumore entwickeln sich aus 
Darmpolypen. Das Risiko steigt mit dem Alter. Daher wird ab dem 50. Le-
bensjahr bei Männern und dem 55. Lebensjahr bei Frauen eine Vorsorge-
untersuchung empfohlen. Bei Darmerkrankungen in der Familie sollte die 
Untersuchung früher erfolgen. Das wichtigste Verfahren zur Behandlung 
von Darmkrebs ist die Operation. Ihr Ziel ist es, den Tumor mit den Lymph-
knoten zu entfernen und die Krankheit zu heilen. Kann der Tumor nicht 
mehr komplett entfernt werden, steht der Erhalt der Darmdurchgängig-
keit im Vordergrund. Neben der Operation kommen Chemo- und Strah-
lentherapie einzeln oder in Kombination zum Einsatz. Je früher der Tumor 
erkannt wird, desto größer ist die Chance auf Heilung.“ anja

u Einen Serienteil verpasst? Lesen Sie online: www.image-witten.de

 Image-Serie: Wie tickt der Mensch?

Wie merkt man, dass der Darm krank ist?

mit Prof. Dr. med.  
Andreas Tromm

Darmkrebs vorbeugen
Durch eine gesunde Lebensführung kann das Risiko, an Darmkrebs zu 
erkranken, gesenkt werden. Dazu gehören beispielsweise körperliche 
Bewegung, ein normales Körpergewicht, der Verzicht auf Tabakkonsum 
sowie der Verzehr von faser- und stärkehaltigen Lebensmitteln wie 
Kartoffeln, Getreideprodukten und Gemüse, frischem Obst und wenig 
Fett. Vitamine sollte man ausreichend mit der Nahrung über Obst und 
Gemüse zu sich nehmen. Im Rahmen der Krebsfrüherkennung der ge-
setzlichen Krankenversicherung haben Versicherte im Alter zwischen 
50 und 54 Jahren Anspruch auf einen jährlichen Stuhltest. Eine Darm-
spiegelung (Koloskopie) wird bei Männern ab 50 und bei Frauen ab 55 
Lebensjahren empfohlen. Gibt es in der Familie Darmerkrankungen, 
sollten die Untersuchungen früher erfolgen. 
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 TIERGESTÜTZTE THERAPIE

AZUBIS WILLKOMMENAZUBIS WILLKOMMEN
Qualifizierter Nachwuchs wird von fast allen Betrieben dringend gesucht. 

Für die berufliche Zukunft stehen viele Möglichkeiten offen.
 Mit unserer „AZUBI WILLKOMMEN“ Aktion möchte IMAGE zukünftige Schulabgänger
 und noch Ausbildungssuchende bei der Job- und Lehrstellensuche unterstützen.

Sonderveröffentlichung

„Kurze“ Wege zur Ausbildung

Beliebte Berufe sind begehrt. Mindestens ein Jahr vor Ausbildungs-
beginn sollte man sich um seine Bewerbung kümmern. Neben der 
Fähigkeit für den gewählten Traumberuf und guten Noten sollte man  
eine gute Bewerbung erstellen. Hilfreich sind Informationen über den 
Wunschberuf, bei welchen Firmen kann ich mich gegebenenfalls be-
werben (Infos über Homepage von Firmen, Internet, Messe, Berufsbe-
ratung etc.), eine Aufstellung über eigene Fähigkeiten und Schwächen, 
Bescheinigungen über Praktika und die Anforderungen des Ausbil-
dungsberufes mit den eigenen Erwartungen vergleichen.

Gespräch mit der Berufsberatung der Agentur für Arbeit 
Der Einstieg in das Berufsleben ist nicht einfach. Auswahltests und 
Vorstellungsgespräche sind eigentlich nie ohne entsprechende Vor-
bereitung erfolgreich zu schaffen. Interesse und Ehrgeiz werden von 
Berufseinsteigern erwartet. Ein Beratungsgespräch bei der Agentur 
für Arbeit, Seminare oder Infoveranstaltungen bei anderer Einrichtun-

gen sind in der Regel eine gute Basis für eine erfolgreiche Bewerbung.

Werbung in eigener Sache
Für viele Personalchefs sind viele Bewerbungsunterlagen nicht zufrie-
denstellend. Gründe dafür sind häufig Form- oder Rechtschreibfehler, 
schlechte Formulierungen, unsaubere Blätter, Bewerbungen mit ver-
alteten oder falschen Berufsbezeichnungen. 

Gebe deiner Bewerbung eine persönliche Note
Heute möchten Betriebe einen Eindruck von der Person des Bewer-
bers gewinnen, erstelle deine ganz persönlichen eigenen Unterlagen.  
Passende Qualifikationen, eigene Stärken mit Beispielen, praktische 
Erfahrungen in welchen Aufgabenfeldern und die Antwort auf die 
Frage, warum man gerade in diesem Unternehmen arbeiten möchte, 
gehören in die Bewerbung. Aussagekräftig ist natürlich auch das Be-
werberfoto. Eine gute Bewerbung lohnt sich!

Der große Speisesaal der Alten-
hilfeeinrichtung „Haus am Quell“ 
hat schon viel gesehen. Zirkus-
aufführungen mit Tieren gehören 
dazu, aber auch Besuche von Zie-
gen, Frettchen, Kaninchen, Meer-
schweinchen und von Ponys. Willi 
und Ben von der „Kleinen Pony-
schule“ von Steffi Högener waren 
gekommen. Mitgebracht hatten 
sie Kinder und Eltern, die ein paar 
Lieder zum Besten gaben und  
mit den beiden Ponys auf Strei-
chelkurs durch den Speisesaal 
zogen. Für die Bewohner der Al-
tenhilfeeinrichtung eine wunder-
bare Abwechslung. Der Kontakt 
zu den Tieren verbessert soziale, 
kognitive, motorische oder emo-
tionale Funktionen. Berührung 
und Streicheleinheiten geniessen 
die Tiere genauso wie die Men-
schen. Bekannt ist diese Wirkung 
auf Menschen schon lange. In den 
1960er Jahren entdeckte der amerikanische Kinderpsychotherapeut 
Boris M. Levinson zufällig während einer Therapiestunde die Wirkung 
seines Hundes, der zwischen ihm und einem Kind vermittelte. Daraus 
entwickelten sich zahlreiche Formen der  tiergestützten Therapie.
Tiere und Menschen kommunizieren miteinander über die Tonlage, 
Veränderungen im Sprachrhythmus und der Betonung, über Gesten 
und Bewegungen, Gesichtsausdrücke, Blicke und Berührungen. Dabei 
kommen die Tiere unterschiedlich zum Einsatz. Man kennt ihre positi-
ve Wirkung in Einrichtungen der Pflege, der Palliativmedizin oder bei 
dementen Patienten. Wichtig ist dabei aber immer, dass das Tier nicht 
einfach zwangsbespielt wird. Es muss Spaß am Umgang mit Men-
schen haben – bei Willi und Ben ist das überhaupt kein Problem. Sie 
lassen sich gern anfassen und stupsen die Bewohner freundlich an. 
Der Knaller sind natürlich die kleinen Leckerlis – da haben die Ponys 
ein ganz besonderes Auge drauf. 
Auch Einrichtungsleiter Janosch Müller freut sich über den Besuch. Das 
emotionale Potenzial – Wärme, Sicherheit, Vertrauen – der tierischen 
Freunde in Begleitung von Kindern kommen bei den Bewohnern im-
mer gut an. Regelmäßige Wiederholung geplant! anja

Hier steht ein Pony im Speisesaal vom Haus am Quell      
„Die kleine Ponyschule“ war mit Kindern und Eltern zu Gast und sorgte für viel Spaß 

Ein Pony im Speisesaal vom Haus am Quell - das gibt es nicht alle Tage. Die Bewohner jedenfalls hatten sichtlich Spaß am Streicheln 
von Willi und Ben.

Sich die Hand reichen und eine Freude machen - für die Senioren in der Altenhilfeein-
richtung Haus am Quell sind Kinder und Tiere in der Einrichtung gern gesehen. 

Steffi Högener mit der „Kleinen Ponyschule“ war zu Gast in der Altenhilfeeinrichtung 
Haus am Quell. Unterstützt wurde sie dabei von vielen Eltern und Kindern und natürlich 
von den Ponys Willi und Ben. Das Foto links zeigt Josef Kettelhoit, der sich über den Be-
such der Ponys freute.  Fotos: Pielorz
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 TIERGESTÜTZTE THERAPIE RUBRIK I THEMAVERSCHIEDENES
Sonderveröffentlichung

„Kurze“ Wege zur Ausbildung

AZUBIS WILLKOMMEN

Weibliches Potenzial wird zu 
häufig vernachlässigt
Viele Unternehmen verkennen noch immer das große Potenzial von Frau-
en. Weibliche Mitarbeitende werden im Hinblick auf Karriere und Kom-
petenzen weniger gefördert als Männer, wie eine Randstad-Studie zeigt. 

Dabei ist echte Gleichstellung angesichts des Fachkräftemangels kein 
optionaler Punkt mehr, sondern dringende wirtschaftliche Notwendig-
keit. Doch obwohl die Erwerbstätigkeitsquote von Frauen in Deutschland 
inzwischen laut Statista bei rund 72 Prozent liegt, bleibt die Teilzeitquote 
hoch: Fast die Hälfte aller erwerbstätigen Frauen (47,8 Prozent) arbeitet 
nicht in Vollzeit.
 
„Damit bleibt ein wichtiges Potenzial am Arbeitsmarkt ungenutzt“, weiß 
Carlotta Köster-Brons von Randstad Deutschland. Und auch bei Karriere 
und Kompetenzerwerb müssen Frauen Abstriche machen. Dass der Ar-
beitgeber nie mit ihnen über ihre Entwicklung und Karriere spricht, ist für 
40 Prozent der deutschen Arbeitnehmerinnen Realität. Zum Vergleich: 
Nur 29 Prozent ihrer männlichen Kollegen müssen auf Karrieregespräche 
verzichten. „Im Vergleich mit anderen europäischen Ländern herrschen in 
Deutschland noch immer deutlich konservativere Rollenbilder vor.

Eine in Vollzeit arbeitende Mutter ist eher die Ausnahme als die Regel“, 
erklärt Carlotta Köster-Brons. „Zudem werden Teilzeitbeschäftigte häufig 
nicht für Führungsrollen in Betracht gezogen, weil für viele Arbeitgeber 
nicht nur die Qualifikation, sondern eine hohe Präsenzzeit ausschlag-
gebend ist. Dabei zeigen viele Beispiele, dass Führung auch in Teilzeit 
hervorragend funktioniert.“
 
Außerdem geben 55,3 Prozent der Frauen an, von ihren Arbeitgebern 
nicht bei Weiterbildungen und dem Erwerb von Qualifikationen unter-
stützt zu werden, während es bei den männlichen Kollegen nur 49,8 Pro-
zent sind. „Dabei haben wir die bestausgebildete Frauengeneration aller 
Zeiten und damit ein Riesenpotenzial für die Wirtschaft“, sagt Carlotta 
Köster-Brons. „Unternehmen, die das ignorieren, setzen ihre Zukunftsfä-
higkeit aufs Spiel.“
 
Arbeitsmarktexperten empfehlen deswegen, auf eine verbindliche För-
derung von Frauen zu setzen, um Ungleichheiten abzubauen und die 
Arbeitsbedingungen zu verbessern. Dazu gehören gezielte Weiterbil-
dungs- und Karriereangebote, aber auch die Stärkung von Männern in 
ihren Rollen als Vater, um verkrustete Rollenbilder aufzubrechen und 
echte Gleichstellung zu unterstützen.  txn

Unternehmen senken Hürden 

Deutschland kann New Work – nicht nur beim Arbeiten, sondern auch 
beim Bewerben. Über zwei Drittel der Firmen (77 Prozent) haben in den 
vergangenen fünf Jahren die Struktur von Stellenausschreibungen und 
Bewerbungsprozessen modernisiert. Ihr Ziel: Die Hürden möglichst nied-
rig halten, um trotz Bewerbermangel mehr Bewerbungen zu erhalten. Die 
Randstad-ifo-Personalleiterbefragung Q1 2024 zeigt, dass die Änderun-
gen sowohl den Bewerbungsprozess selbst als auch die fachlichen Vor-
aussetzungen betreffen.
 
Am häufigsten nennen die befragten Personalverantwortlichen die Mög-
lichkeit der Social-Media-Bewerbung als Maßnahme, um mehr Bewerbun-
gen zu generieren (62 Prozent). Bei der „klassischen“ Bewerbung verzich-
ten 21 Prozent der Unternehmen inzwischen auf ein Foto, 20 Prozent auf 
ein Bewerbungsanschreiben. Zudem hat fast jedes zweite Unternehmen 
den Zugang für Quereinsteiger erleichtert (45 Prozent).
 
„Der Arbeitskräftemangel macht Unternehmen offener für neue Bewer-
bungsstrategien“, erklärt Verena Menne, Director Group HR bei Randstad 
Deutschland: „Der digitale Wandel spielt dabei eine wichtige Rolle, denn 
er ermöglicht einfachen und direkten Kontakt, insbesondere zur jungen 
Zielgruppe über Social Media. Gleichzeitig werden Jobanforderungen viel-
schichtiger. Neue Ideen und Talente sind gefragt. Es ist wichtig, sich über 
die Grenzen von festen Berufsbildern und Qualifikationsstufen hinaus für 
Kandidaten zu öffnen. Das schafft einen größeren Bewerberpool und för-
dert die Chancengerechtigkeit auf dem Arbeitsmarkt insgesamt.“  txn
 

Arbeitskräftemangel
Fehlende Fachkräfte sind aktuell für 87 Prozent der Unternehmen in 
Deutschland die größte Herausforderung. Aber auch bürokratische Hür-
den und steigende Energie- und Standortkosten machen vielen Unter-
nehmen zu schaffen.
 
Am stärksten leiden die Berufsfelder Wirtschaft und Verwaltung (29 Pro-
zent) sowie Technik und Technologie (24 Prozent) unter dem Bewerber- 
und Arbeitskräftemangel – so die Ergebnisse der Randstad-ifo-Personal-
leiterbefragung Q4 2023. „Vor allem die Digitalisierung ist als Zukunfts-
feld vom Arbeitskräftemangel betroffen. Doch in dieser Herausforderung 
steckt bereits der Kern der Lösung“, erklärt Susanne Wißfeld, Geschäfts-
führerin Business Innovations & Concepts bei Randstad Deutschland.

Federn braucht man überall !
Ausbildung zum Maschinen- und Anlagenführer bei VOSS Federn

„Denn dank künstlicher Intelligenz ist es bereits heute möglich, Routineauf-
gaben zu automatisieren, um vorhandene Arbeitskräfte zu entlasten.“
 
Wenn Unternehmen sich für die Chancen neuer Technologien öffnen und 
diese in ihre Arbeitsprozesse integrieren, können sie die eigene Effizienz und 
Wettbewerbsfähigkeit lang-
fristig und nachhaltig steigern 
– und gleichzeitig den Mangel 
an Fachkräften lindern. Neben 
dem Aufbau digitaler Prozesse 
im Unternehmen kann auch 
die Zusammenarbeit mit Per-
sonaldienstleistern gewinn-
bringend sein. Sie decken den 
kurzfristigen Bedarf an Fach-
kräften über Zeitarbeitsmo-
delle und auf Projektbasis mit 
Freelancern ab. Und auch län-
gerfristig können sie durchaus 
weiterhelfen.  txn

„Stahlfedern werden immer und überall gebraucht“, lacht Bernd Voss und 
erklärt, dass die vertiebenen Federn u.a. in Wärmepumpen, Sportgerä-
ten, Autos und Kirmesgeschäften verbaut sind. Um diese verschiedenen 
Stahlfedern präzise herzustellen, benötigt es handwerkliches Geschick, 
um die Maschinen fachgerecht einzustellen. Doch neben dem Spaß, an 
Maschinen herumzuschrauben, ist ein gutes mathematisches Verständ-
nis und räumliche Vorstellungskraft Voraussetzung, um den Berufs des 
Maschinen- und Anlagenführers zu erlernen.

600 Druckfedern pro Minute
100%ig so, wie der Kunde sie bestellt hat. Das schafft der Federn-Winde-
automat in der Produktionshalle von VOSS Federn in Witten-Herbede. 
„Allerdings nur, wenn er vorher korrekt eingerichtet wurde“, betont Ge-
schäftsführer Bernd Voss. „Es bedarf qualifizierter Fachkräfte, die unsere 
hochkomplexen Fertigungsmaschinen und -anlagen bedienen und in-
stand halten.“ Diese Aufgabe übernehmen Maschinen- und Anlagenführer.

Produzieren und kontrollieren
Maschinen- und Anlagenführer nehmen Fertigungsaufträge entgegen und 
machen die Maschinen betriebsbereit: Bauteile an der Maschine werden 
auf- oder umgerüstet, Fertigungsprozesse eingestellt oder die Maschine 
manuell bedient. Dies geschieht auf Grund von technischen Zeichnungen, 
Maschineneinstellplänen oder Musterteilen. Während der Produktion über-
wachen sie die Prozesse und kontrollieren regelmäßig die gefertigten Teile.
Sobald ein fehlerhaftes Produkt ent-
deckt wird, beginnt die Suche nach 
der Ursache. „Das ist Detektivarbeit“, 
weiß der ehemalige Auszubildende 
Pierre Bruno Ehlert. „Ist es beispiels-
weise ein defektes Bauteil, so muss 
dies repariert oder ausgetauscht wer-
den. Aber meist sind es Kleinigkeiten 
wie eine lockere Schraube.“

Gute Übernahmechancen
Neben der Praxisausbildung im Be-
trieb gehört der Besuch der Berufs-
schule zur 2-jährigen Ausbildung da-
zu. Hier wird erklärt, wie Maschinen 
und Anlagen aufgebaut sind und wie 
man sie bedient. Anhand technischer 

Zeichnungen wird erläutert, wie verschiedene Anlagen sich unterscheiden und 
funktionieren. „Nach erfolgreich abgeschlossener Ausbildung bestehen gute 
Chancen für eine Übernahme“, verspricht Bernd Voss. Die Ausbildung nimmt 
bei VOSS Federn einen sehr hohen Stellenwert ein. Jährlich werden hier zwei 
bis drei Lehrlinge eingestellt. Es wird vorausgesetzt, dass vor Beginn der Aus-
bildung ein Praktikum absolviert wird.  

Innovation und Pioniergeist im Umweltschutz
Voss Federn ist und bleibt ein innovatives Unternehmen, so wurden durch ge-
zielte Maßnahmen die Gasverbräuche um 88% reduziert und der Stromver-
brauch um 18% bei gleichzeitig gesteigertem Umsatz. Der CO2-Fußabdruck des 
eingekauften Stahls wird kompensiert. Voss Federn ist deutschlandweit der ers-
te Federnhersteller der CO2-neutral ist und dies seit 2023! Diese Leistung wurde 
auch mit dem Umwelt-Sonderpreis der Stadt Witten ausgezeichnet.

Allgegenwärtiges Produkt von höchster Qualität
Ob Handschuhfach, Kofferraum oder Schloss: in einem Auto befinden sich mehr 
als 1200 verschiedene Federn. Einige davon stammen von VOSS Federn aus 
Witten-Herbede. Bereits seit 1926 produziert das Unternehmen technische Fe-
dern, die in Maschinen, Werkzeuge, Fahrzeuge und technische Geräte eingebaut 
werden. Als Lieferant für den Maschinenbau und insbesondere der Automobil-
industrie unterliegt die Produktion der Einhaltung von strengen Qualitätsnor-
men. Aber auch das Umweltmanagement von VOSS Federn ist zertifiziert.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.voss-federn.

Wo kann man sich über Ausbildung
und Ausbildungsberufe informieren?
Agentur für Arbeit: Website: www.arbeitsagentur.de. Die Berufsberatung 
bei der Agentur für Arbeit bietet auch eine persönliche Beratung an, um 
den passenden Beruf oder Ausbildungsweg zu finden.
IHK (Industrie- und Handelskammer): Die IHK bietet Informationen zu 
Ausbildungsberufen im Bereich Wirtschaft, Handel und Industrie. Web-
site: www.dihk.de.
Handwerkskammer: Wenn du dich für eine handwerkliche Ausbildung 
interessierst, findest du Informationen bei der Handwerkskammer. Web-
site: www.zdh.de.
Online-Portale: Websites wie berufenet.arbeitsagentur.de, azubiyo.de, 
meinpraktikum.de od. abi.de bieten eine umfangreiche Datenbank von Beru-
fen und Ausbildungsplätzen, die du nach deinen Interessen durchsuchen kannst.

txn. Eine ausführliche schriftliche Bewerbung mit Anschreiben und Foto ist vielen Unterneh-
men heutzutage nicht mehr so wichtig. Sie zeigen sich bei ihren Bewerbungskriterien deut-
lich offener und flexibler als noch vor fünf Jahren.
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Bitte bewerben Sie sich unter 
ausbildung-ostermann-jobs.career.softgarden.de oder 
alternativ per E-Mail unter bewerbung@ostermann.de.  

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(Anschreiben, Lebenslauf und Schulzeugnisse).

WIR SUCHEN DIE BESTEN

Ausbildungsplätze 

zum 01.08.2025

Ausbildungsplätze            
       Standort Witten
Trends Witten
• Ausbildung - Kauffrau/Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d) 
• Ausbildung - Verkäufer (m/w/d)

Ausbildungsplätze 
OSTERMANN   Standort Witten
Einrichtungshaus Witten
• Ausbildung - Kauffrau/Kaufmann im Einzelhandel 
	 mit	Zusatzqualifikation	als	Handelsassistent	(m/w/d)	
• Ausbildung - Kauffrau/Kaufmann im Einzelhandel 
	 mit	Zusatzqualifikation	als	Handelsfachwirt	(m/w/d)	
• Ausbildung - Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) 
• Ausbildung - Fachkraft für Möbel-, Küchen und  
 Umzugsservice (m/w/d) 
• Ausbildung - Kauffrau/Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)

         Interesse?         Interesse?    
    Dann starten Sie mit uns      Dann starten Sie mit uns  

    in die spannende Berufswelt -  
    in die spannende Berufswelt -  

           wir freuen uns,             wir freuen uns,  

        Sie kennenzulernen!        Sie kennenzulernen!

IMMER EINE IDEE VORAUS – so lautet unsere Unternehmensphilosophie, die wir täglich erneut unter Beweis 
stellen. Mit 5 großen Einrichtungs-Centren zählt OSTERMANN zu den Marktführern in Westdeutschland. Wir sind 
dynamisch, innovativ und auf der Suche nach den Besten. Nach Mitarbeitern, die uns auf dem Weg zur Spitze 
effektiv unterstützen. Beste Voraussetzungen für Ihren Berufseinstieg – durch hervorragende Betreuung 
und höchste Ausbildungsqualität!

Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG • Firmensitz: Fredi-Ostermann-Str. 1-3, D-58454 Witten

de
A44, Abf. Witten-Annen  45  Gewerbegebiet Annen
Fredi-Ostermann-Straße 1 · 58454 Witten · Telefon 02302.9850

WITTEN

OST_369241_Azubi-Stellenanzeige_Arbeitgeber_A4_Stadtmagazin.indd   1OST_369241_Azubi-Stellenanzeige_Arbeitgeber_A4_Stadtmagazin.indd   1 15.01.25   14:0115.01.25   14:01

Jetzt schnell Ausbildungsplatz 2025 sichern!
Dienstag, 8. April 2025 
von 12.30 Uhr bis 16.00 Uhr
SIHK zu Hagen
Bahnhofstraße 18, 58095 Hagen
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Weitere Infos unter: sihk.de/speeddating

Starte deine Zukunft bei der AHE! 
Du suchst eine spannende und zukunftssichere 
Ausbildung? Die AHE bietet dir vielseitige Mög-
lichkeiten, deine Karriere zu beginnen. Erfahre 
hier mehr über unsere Ausbildungsangebote. 

 TIERGESTÜTZTE THERAPIE

Sonderveröffentlichung

„Kurze“ Wege zur Ausbildung

Als AHE-Azubi profitierst du von: 
• Praxisnahe Ausbildung: Enge Zusammenarbeit mit erfahrenen 
  Fachkräften. 
• Sicherer Arbeitsplatz: Weil es Abfall immer geben wird, bietet ein 
   Arbeitsplatz in der Entsorgungs- und Recyclingbranche langfristige 
  Perspektiven. 
• Entwicklungschancen: Nach der Ausbildung wollen wir dich
  übernehmen und dir Wege zur weiteren Entwicklung bei der AHE 
  öffnen. 
• Teamgeist: Du wirst Teil eines kollegialen Teams, das etwas
  bewegen will. 
• Attraktive Vergütung: Faire Ausbildungsvergütung + Prämienzahlung 
• Zusätzliche Benefits: Mitarbeiterrabatte und Weiterbildung sowie 
  engmaschige Betreuung.  
• Modernste Technik: Fahrzeuge, Anlagen und Werkzeuge auf
  neuestem Stand. 

Warum eine Ausbildung bei der AHE? 
Die AHE ist ein führendes Unternehmen in der Entsorgungs- und Re-
cyclingbranche im Ennepe-Ruhr-Kreis. Mit moderner Technik tragen 
wir dazu bei, Entsorgung zu sichern und Werte zu schaffen. Die AHE 
bietet eine fundierte Ausbildung, die dir nicht nur technisches Know-
how vermittelt, sondern auch einen tiefen Einblick in die vielseitigen 
Tätigkeitsfelder der Branche. Mit einem starken Fokus auf Qualität, 
Innovation und Nachhaltigkeit sorgt das Unternehmen für eine span-
nende und zukunftssichere Karriereperspektive.  

Berufskraftfahrer/-in im Güterverkehr 
Du liebst große Fahrzeuge, hast Spaß am Fahren und möchtest dies 
zum Alltag in deinem Beruf machen? Als Berufskraftfahrer/in sorgst 
du dafür, dass unsere Fahrzeuge sicher und pünktlich auf den Straßen 
unterwegs sind. 
Das solltest du dazu mitbringen: 
• Interesse an Fahrzeugen und Verantwortungsbewusstsein 

Umwelttechnologe/-technologin für Kreislauf-
und Abfallwirtschaft 
Du interessierst dich für Umweltschutz und Recycling? Als Umwelt-
technologe/-technologin arbeitest du daran, Abfälle in wertvolle Roh-
stoffe zu verwandeln, die auf vielfältige Art und Weise wiederverwen-
det werden können. 
Das solltest du mitbringen: 
• Interesse an Nachhaltigkeit und technisches Verständnis  

Tiefbaufacharbeiter/-in mit Schwerpunkt Straßenbau 
Du liebst es, im Freien zu arbeiten? Als Tiefbaufacharbeiter/in sorgst 
du dafür, dass neue Straßen und Wege entstehen und bereits beste-
hende instand gehalten werden. 
Das solltest du dazu mitbringen: 
• Freude an handwerklicher Arbeit im Freien 
 

Bewirb dich jetzt! 
Starte deine Zukunft bei der AHE und werde Teil eines starken Teams. 
Schicke uns deine Bewerbung über unsere Website oder per E-Mail an be-
werbungen@ahe-gruppe.de. Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen! 
 AHE – Gemeinsam in eine nachhaltige Zukunft. 

Weit über 50 Unternehmen werden vor Ort sein, wenn sich im Gebäude 
der Südwestfälischen Industrie- und Handelskammer zu Hagen (Bahnhof-
straße 18) am Dienstag, 8. April, die Türen öffnen zum diesjährigen Azubi-
Speeddating für Hagen und den angrenzenden Ennepe-Ruhr-Kreis. Ab-
gebildet wird die breite Palette von Ausbildungsberufen im gewerblich-
technischen und kaufmännischen Bereich sowie aus Gesundheit/Pflege, 
Handwerk und Dienstleistung. Zwischen 12.30 und 16 Uhr haben inter-
essierte Jugendliche, die für 2025 noch einen Ausbildungsplatz suchen, 
die Möglichkeit, in lockerer Atmosphäre mit Personalern ins Gespräch 
zu kommen und sie von sich zu überzeugen. Und auch die Unternehmer 
können potenzielle Bewerber-/innen „im Minutentakt“ kennen lernen und 
schauen, ob „die Chemie stimmt“. Der Eintritt ist selbstverständlich frei.

Azubi-Speeddating
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 TIERGESTÜTZTE THERAPIE
Sonderveröffentlichung

„Kurze“ Wege zur Ausbildung

Städte und Kreise sind in ihrer aktuellen Lage immer stärker ge-
zwungen, wieder Kredite aufzunehmen. Zu Jahresbeginn macht das 
Aktionsbündnis „Für die Würde unserer Städte“ – zu dem auch der 
Ennepe-Ruhr-Kreis sowie die Städte Hattingen und Witten zählen –
insbesondere auf die Betroffenheit der nordrhein-westfälischen Kom-
munen aufmerksam.
Nach Berechnungen des Aktionsbündnisses mussten Kommunen in 
den ersten drei Quartalen 2024 bundesweit rund 3,66 Milliarden Euro 
neue Kassenkredite aufnehmen, auf Städte und Kreise aus NRW ent-
fallen davon 3,02 Milliarden Euro. Eindeutige Einschätzung des Ak-
tionsbündnisses beim Blick auf diese Entwicklung: Die kommunale 
Finanzkrise hat sich aktuell noch einmal dramatisch verschärft, drin-
gender denn je ist – endlich - Hilfe von Bund und Länder erforderlich.
Weiter rechnet das Aktionsbündnis vor: Die Summe der Liquiditäts-
kredite in Deutschland ist jetzt auf rund 34,26 Milliarden Euro gestie-
gen, davon entfallen auf Nordrhein-Westfalen 23,71 Milliarden Euro. 
Hintergrund: Anders als andere Bundesländer hat NRW noch keine 
Altschuldenlösung umgesetzt. Die Landesregierung hat dies für 2025 
angekündigt.
Das Aktionsbündnis „Für die Würde unserer Städte“ fordert zum einen 
von der Landesregierung, zügig tätig zu werden. Zum anderen müs-
se der Bund seine Zusage einlösen, seinen Teil zur Altschuldenfrage 
beizutragen. Damit dies möglich ist, wird allerdings eine verfassungs-

Neue Schulden in Milliardenhöhe

Die erfolgreiche Zusammenarbeit von Bürgermeisterin Sabine Noll 
mit CDU und Bündnis 90/Die Grünen soll auch über die kommende 
Kommunalwahl hinaus fortgeführt werden. Beide Parteien haben sich 
einstimmig dafür ausgesprochen, sie erneut als Kandidatin zu nomi-
nieren.
Als erfahrene Dipl.-Verwaltungswirtin und Dipl.-Kauffrau hat Sabine 
Noll in den vergangenen fünf Jahren als unsere Bürgermeisterin be-
wiesen, wie wichtig klare Ziele, Verlässlichkeit und Engagement für die 
erfolgreiche Entwicklung der Stadt sind. Mit ihrer tatkräftigen Arbeit 
hat sie bedeutende Fortschritte für die Bürgerinnen und Bürger er-
möglicht und Versprechen konsequent umgesetzt. Sabine Noll hat 
gerade in schwierigen Zeiten gezeigt, dass sie ein verlässlicher Anker 
für die Stadt ist. Kontinuität und Stabilität standen dabei stets im Mit-
telpunkt ihres Handelns, um Sprockhövel sicher durch Veränderungen 
zu führen und gleichzeitig neue Perspektiven zu schaffen. „Gemein-
sam mit den Bürgerinnen und Bürgern von Sprockhövel möchte ich 
daran arbeiten, unsere Stadt noch lebenswerter und liebenswerter zu 
machen“, so Sabine Noll.
„Unsere Bürgermeisterin hat gezeigt, dass ein verlässliches, verant-
wortungsvolles Vorgehen und ein offener Dialog die entscheidenden 
Faktoren sind, um Sprockhövel beständig weiterzuentwickeln“, erklärt 
Torsten Schulte, CDU-Stadtverbandsvorsitzender. „Nicht nur deshalb 
hat Sie weiterhin unser vollstes Vertrauen und uneingeschränkte 
Unterstützung auf dem weiteren gemeinsamen Weg für die Zukunft 
Sprockhövels.“

Bürgermeisterin Sabine Noll kandidiert erneut

In einer gemeinsamen Resolution haben sich die Verbände der freien 
Wohlfahrtspflege, die Kreisverwaltung sowie – mehrheitlich – der 
Kreistag des Ennepe-Ruhr-Kreises gegen die geplanten Kürzungen im 
sozialen Bereich auf Landes- und Bundesebene ausgesprochen.
„Sollten die Kürzungen so umgesetzt werden, ließe sich in vielen zen-
tralen Bereichen nicht einmal der Status quo aufrechterhalten“, heißt 
es in der Erklärung, die sowohl die sozialen als auch die finanziellen 
Konsequenzen der Einsparungen deutlich macht. Sie benennt die Ge-
fährdung essenzieller Angebote auf Landesebene: Suchthilfe, Berufs-
einstiegsbegleitung, Projekte zur beruflichen Inklusion von Menschen 

Kreis und Wohlfahrtsverbände gegen Sparmaßnahmen

ändernde Mehrheit benötigt. Der deutliche Appell an alle demokrati-
schen Fraktionen lautet daher: Arbeitet zusammen und ermöglicht so 
die dringend erforderliche Hilfe für die Kommunen.
Ins Bild passt für das Aktionsbündnis auch die steigende kommuna-
le Verschuldung über Investitionskredite. Sie sind bundesweit in den 
ersten drei Quartalen 2024 um 5,66 Milliarden Euro auf 107,27 Milliar-
den Euro angewachsen. Der Zuwachs konzentriert sich auf Nordrhein-
Westfalen (1,51 Milliarden Euro) und auf Bayern (1,76 Milliarden Euro).

Stichwort Aktionsbündnisses „Für die Würde unserer Städte“
Zum Bündnis gehören über 70 Kommunen aus 8 Bundesländern mit 
insgesamt mehr als 8 Millionen Bürgerinnen und Bürgern. Aus Nord-
rhein-Westfalen stammt etwa die Hälfte der Bündnismitglieder, aus 
dem Ennepe-Ruhr-Kreis sind es neben den Städten Hattingen und 
Witten der Kreis selbst. Das Aktionsbündnis macht immer wieder 
deutlich, wie gravierend die kommunale Finanzkrise ist und wie drin-
gend Hilfe für die Betroffenen gefunden werden muss. Hohe Zinsen, 
die Inflation, die Tariferhöhungen sowie weiterwachsende Soziallas-
ten haben diese Krise verursacht und gefährden die Handlungsfähig-
keit der Kommunen. Die Umkehr dieser Entwicklung setzt neben der 
Altschuldenlösung eine angemessene Finanzausstattung der Städte 
und Kreise voraus, damit keine Neuschulden entstehen, und idealer-
weise eine Reform der Förderpolitik von Bund und Ländern.  pen

„Ich lade alle Sprockhöveler ein, diesen Weg mit uns weiterzugehen. 
Zusammen können wir unsere Stadt noch attraktiver machen und sie 
sicher für die kommenden Herausforderungen aufstellen“, erklärt Sa-
bine Noll. 

mit Behinderungen und Programme zur Förderung von Alter und Pfle-
ge stehen auf der Kippe. Auch in der Arbeit des Kommunalen Integra-
tionszentrums sei mit Einschränkungen zu rechnen.
Erheblichen Handlungsbedarf sehen die Verfasser und Verabschieder 
der Resolution auch auf Bundesebene. Die Arbeit der Jobcenter und 
sozialer Einrichtungen würde stark eingeschränkt. Betroffen seien un-
ter anderem Angebote für Geflüchtete sowie der Bundesfreiwilligen-
dienst, die Müttergenesung und die geplante Kindergrundsicherung.
„Der Kahlschlag hätte konkrete Auswirkungen auf die soziale Infra-
struktur im Ennepe-Ruhr-Kreis“, lautet die Warnung. 

Der Arbeitskräftemangel bleibt für Unternehmen aller Größen ein 
zentrales Thema. Während Firmen nach qualifizierten Talenten su-
chen, fühlen sich viele Arbeitnehmende in ihren Chancen begrenzt.
Inklusion, Gleichberechtigung und Diversität sind dabei wesentliche 
Bestandteile einer erfolgreichen Geschäftsstrategie, die hilft, Fach-
kräfte zu gewinnen und zu binden. „Es geht nicht nur darum, stän-
dig neue Arbeitskräfte zu suchen,“ erklärt Richard Jager, CEO von 
Randstad Deutschland. „Unternehmen, die als attraktive Arbeitgeber 
gelten möchten, müssen den vorhandenen Mitarbeitenden die bes-

Erst einmal ist Klarheit gefragt. „Wer seine Karriere plant, sollte seine 
momentane Situation, die Fähigkeiten und Eigenschaften sowie die 
beruflichen und privaten Interessen möglichst exakt festhalten“, rät 
Petra Timm, Pressesprecherin von Randstad Deutschland. Je sorgfäl-
tiger und selbstehrlicher die Analyse, umso leichter falle es, Ziele zu 
definieren. „Am besten gehen dabei Realismus und Optimismus Hand 
in Hand“, betont die Expertin.
Das nötige Know-how für den geplanten Traumjob lässt sich erlernen 
oder in Zwischenschritten aneignen. Etwa durch Praxis in vorbereiten-
den beruflichen Stationen oder durch passende Weiterbildungsmaß-
nahmen.
Wer hingegen beim aktuellen Arbeitgeber seine Karriereziele verfolgt, 
sollte seine Vorgesetzten kontinuierlich um Feedback bitten und mit 
ihnen gemeinsam klären, welche Entwicklungschancen es im Unter-
nehmen gibt und was nötig ist, um diese zu realisieren. txn 

 Foto: panthermedia

Wenn die eigenen Qualifikationen nicht vollständig den Anforderun-
gen eines Stellenprofils entsprechen, schreckt das viele Jobsuchende 
ab. Hier kann ein Personalvermittler oder Headhunter helfen, denn 
durch ihre enge Zusammenarbeit mit Unternehmen haben die Profis 
den Einblick, welche Qualifikationen für eine Position wirklich ent-
scheidend sind.
 
In der realen Arbeitswelt ist das perfekte Matching eher eine Selten-
heit. Nur sehr wenige Jobsuchende erfüllen alle Kriterien der oft an-
spruchsvollen und umfangreichen Anforderungskataloge, mit denen 
Arbeitgeber ihre Wunschkandidaten zu finden hoffen. Deshalb bewer-
ten Personal-Experten nicht nur den Lebenslauf, sondern nehmen das 
Gesamtpaket in den Blick.
 
Dabei berücksichtigen sie neben den fachlichen Qualifikationen auch 
die sogenannten Soft Skills. Dazu gehören zum Beispiel persönliche 

Gute Nachrichten für alle, die sich für eine Ausbildung oder ein duales 
Studium in der Kreisverwaltung interessieren: Die Bewerbungsfrist für 
den Einstellungsjahrgang 2025 wurde bis Montag, 31. März, verlän-
gert. Damit bleibt motivierten Nachwuchskräften mehr Zeit, sich um 
einen der begehrten Plätze zu bewerben.
Einige Positionen konnten bereits erfolgreich besetzt werden, den-
noch sucht der Ennepe-Ruhr-Kreis weiterhin engagierte und aufge-
schlossene Talente.
Für den Ausbildungsstart im Sommer 2025 bietet der Ennepe-Ruhr-
Kreis eine Vielzahl attraktiver Ausbildungsberufe und dualer Studien-
gänge an. Nachwuchskräfte aller Geschlechter können sich auf zu-
kunftsweisende Karrieremöglichkeiten als Verwaltungswirte, Verwal-
tungsfachangestellte, Fachinformatiker für Systemintegration oder 
Vermessungstechniker bewerben. Zudem werden duale Studiengänge 
in den Bereichen Allgemeine Verwaltung, Verwaltungsbetriebswirt-
schaftslehre und Verwaltungsinformatik angeboten.

Kreisverwaltung gehört zu den Top-Ausbildern
In einer bundesweiten Studie des Wirtschaftsmagazins Capital und 
der Plattform Ausbildung.de wurde die Kreisverwaltung als einer der 
besten Ausbilder Deutschlands ausgezeichnet – und das bereits zum 
fünften Mal in Folge.
Alle Informationen zu den Ausbildungsberufen sowie den Zugang zu 
den Bewerbungsportalen finden Interessierte unter den Stichwörtern 
„Karriere“ auf der Website des Kreises unter www.en-kreis.de oder auf 
www.interamt.de und www.ausbildung.de.
Ansprechpartnerinnen für persönliche Rückfragen sind Melissa Preuß-
Berger, Tel.: 02336/93 2149, Lisa Weidemann 02336/93 2181 und Celi-
ne Könntgen 02336/932592, E-Mail: Ausbildung@en-kreis.de.

Kreisverwaltung verlängert 
die Bewerbungsfrist 2025

Stärken wie Teamfähigkeit, Kommunikationstalent, Flexibilität oder 
Durchsetzungsfähigkeit. „Versierte Personalprofis ermitteln, welches 
Entwicklungspotenzial ihre Kandidatinnen und Kandidaten mitbrin-
gen“, weiß Petra Timm. „Sie erkennen, wer für eine bestimmte Posi-
tion geeignet ist, auch wenn einzelne Anforderungen nicht von vorn-
herein erfüllt sein sollten“, betont die Pressesprecherin von Randstad 
Deutschland.
 
Mit maßgeschneiderten Strategien heben die Personalvermittler und 
Headhunter die Stärke des Jobsuchenden hervor und bereiten ihn auf 
ein Vorstellungsgespräch oder eventuelles Assessment Center vor. 
Auch weniger erfahrenen Bewerbern oder Quereinsteigern öffnen sich 
so ganz unerwartete neue Möglichkeiten. 
Nicht selten sind es gerade diejenigen Talente, die nicht sämtlichen 
Formalien der ursprünglichen Ausschreibung entsprechen, die alle Er-
wartungen übertreffen. txn

Vorteile eines Personalvermittlers oder Headhunters

Chancengerechtigkeit im Arbeitsmarkt stärken
ten Chancen bieten. Chancengerechtigkeit ist hier der Schlüssel.“ 68 
Prozent der Unternehmen in Deutschland sehen Handlungsbedarf 
und betrachten die Förderung von Chancengerechtigkeit als Aufga-
be. Rund die Hälfte der Unternehmen setzt bereits Maßnahmen um.  
Beim Recruiting senken Unternehmen Hürden und öffnen sich für 
eine vielfältigere Bewerberauswahl – etwa durch flexiblere Qualifikati-
onsprofile. Die Förderung individueller Karrierechancen hilft, persön-
liche Hintergründe und Bedürfnisse stärker zu berücksichtigen. Dazu 
gehört der Zugang zu Weiterbildung.  txn 

Die Karriere planen

VERSCHIEDENES
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Nielandstraße 14-16, 58300 Wetter
Tel.: 0 23 35 - 6 25 25 und 6 66 88
info@umzuege-klein.de
www.umzuege-klein.de

sowie: Neumöbelmontagen,
Küchenmontagen; Außenaufzüge und 
Aufzugverleih; Möbellagerung; Klaviertransport; 
Wasserschadenbeseitigung und Müllentsorgung. Heggerstraße 11 in 45525 Hattingen

TEL 02324-24453  FAX 02324-593281  mail@juwelier-luettgen.de 
www.juwelier-luettgen.de
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Goldankauf

WITTEN
02302-

Jetzt NEU!
Frische Eier 
aus bäuerlicher 
Freilandhaltung

Geflügelhof 
B. Sahlenbeck,

Mittelstraße 76 b,
45549 Haßlinghausen,

 02339 6248

Save the date!

Witten-Herbede: Meesmannstr. 47
E-Mail: pbs@storchmann.de

Tornister-Messen
in Herbede: 1. Februar 2025 von 9 -15 Uhr

im Autohaus Kogelheide
in Hattingen: 22. Feb. 2025 von 10 -14 Uhr

in der Gebläsehalle

Sichie sich 
JETZT Ihren

persnlichen 
Beratungstermi

n

Ihr  Fachgeschäft  in  Herbede

schreiben – lesen – schenken

Sichern Sie sich JETZT Ihren
persönlichen  Beratungstermin
% 0 23 02  9 17 50 40

Tornisterkauf: Natürlich bei Geller in Niedersprockhövel

Beim Kauf
eines Schulranzens 

erhalten Sie
einen Gutschein

im Wert von

25 €

Tornisterkauf: Natürlich bei Geller in Niedersprockhövel
Jetzt neu
bei uns:

Ganz individuell – 
ganz du selbst!

Tornister nur
Gutenbergstraße 2 • Sprockhövel

☎ 0 23 24 / 68 67 90
www.schuhmodegeller.de

©
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ag
e-

M
ag
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☎ 0 23 24 / 68 67 90

Ein besonderes Angebot für die älteren Gene-
rationen ist das Seniorencafé Doll. Hier treffen 
sich Seniorinnen und Senioren bei Kaffee und Kuchen. Geselligkeit und 
Austausch stehen im Mittelpunkt. Weitere Informationen gibt es direkt 
bei der Projektschmiede oder auf der Homepage www.da-capos.de.
Wo? in der Geschäftsstelle, Rathausplatz 1, in Sprockhövel. 

Der Förderverein des Kindergartens Hiddinghausen richtet wieder 
einen Trödelmarkt aus. Am Sonntag, 30. März, findet dieser von 10 bis 
15 Uhr im Kindergarten Hiddinghausen (Langenbruchstraße 7a) statt. 
Es wird Kinderaktionen geben und für Speisen und Getränke ist ge-
sorgt. Wer einen Stand buchen möchte, kann sich beim Förderverein 
per E-Mail-Adresse melden: fv@kindergarten-hiddinghausen.de. 

Soll es ein knallrotes Feuerwehrauto sein? Oder das Einhorn mit den 
Glitzersternen? Viele verschiedene Ranzen mit den unterschiedlichs-
ten Motiven stehen zur Auswahl. Präsentiert von der Sparkasse Hat-
tingen findet am Samstag, 22. Februar, die Ranzenparty im Gaskraft-
werk (ehem. Gebläsehalle) des LWL-Museums Henrichshütte an der 
Werksstraße 31-33 statt. Einlass ist ab 10 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Die Firma Storchmann steht 
dabei mit fachkompetenter Be-
ratung, einer großen Auswahl 
an Schulranzen und jahrelan-
ger Erfahrung zur Seite. Ob der 
Wunschranzen passt, wird durch 
den Ranzen-TÜV von OrthoMo-
bile geprüft. 
Ein kleiner Hindernis-Parcours 

zeigt schnell, ob die Form und die Größe zum Körper des Kindes 
passen.
Darüber hinaus hat die Sparkasse weitere Veranstaltungspartner ge-
funden, die den künftigen Grundschülern und ihren Eltern wichtige 
Anregungen für den kommenden Lebensabschnitt geben.
Gefilzte und genähte Schultütenunikate bieten Filzdingerz und die 
Kreativothek. Auch T-Shirts zur Einschulung und kleine Mutmacher für 
den ersten Schultag sind hier zu finden. Die DLRG Hattingen-Blan-
kenstein ist ebenfalls mit im Boot. Hier werden die Kinder geschminkt 
und können eigene Armbänder und Ketten basteln.
Die Stadtbibliothek Hattingen stellt an diesem Tag ihr „Erstleseange-
bot“ vor. Zudem können Eltern und Kinder mehr über die neuesten 
digitalen Möglichkeiten erfahren, die den Spaß am Lernen fördern.
Die Polizei stellt ihr Dunkelzelt unter dem Motto „Sicherheit durch 
Sichtbarkeit“ auf. Sorgfältig abgeschirmt vom Sonnenlicht ist in dem 
Zelt die Signal-Wirkung von Reflektoren deutlich zu sehen. Warnwes-
ten und Reflektoren leuchten im Schein einer Taschenlampe und ge-
ben einen Eindruck davon, wie mit einfachen Mitteln ein großes Plus 
an Sicherheit erreicht werden kann. Das LWL-Museum Henrichshütte 
erstellt gemeinsam mit den Kindern individuelle Buttons.

Action am Sparkassen-Stand
Am Sparkassen-Stand gibt es Action: Nachdem die Kinder sich beim 
Dosenwerfen austoben konnten, werden die zukünftigen ABC-Schüt-
zen mit einem Geschenk zum Schulstart belohnt. Darüber hinaus gibt 
es Infomaterialien zum 1. Schuljahr, einen Beratungsgutschein und 
ein Comic-Heft. Für das leibliche Wohl sorgt das Team des Restau-
rant Henrichs mit frischen Waffeln, Laugenbrezeln und Getränken. Da 
steigt die Vorfreude auf den ersten Schultag!

Ranzenparty
2025

Ein besonderes Konzert für Chor und Orgel.  „Der Chor“ unter der Lei-
tung von Stefan Lex und am Piano begleitet 
von Sigrid Althoff sowie Marienkantor Christian 
Vorbeck an der großen Marienorgel werden ein 
abwechslungsreiches musikalisches Programm 
darbieten. Es erklingen unter anderem Werke 
von Johann Sebastian Bach, Franz Schubert, 
Wolfgang Amadeus Mozart und Ludwig van Beethoven. Eintritt frei, 
um eine Spende wird gebeten.

„Die Seele des Weltalls!“

Gitarrist, Kompo-
nist und Musikpro-
duzent, ist gebür-
tiger Niederländer 
und lebt in Amsterdam. Was 
viele seiner Fans nicht wissen, 
ist dass Chris als Jugendlicher 

viele Jahre in Blankenstein wohnte und dort auch die ersten Akkorde 
auf der Gitarre erlernte und seine ersten Bands gründete. 1983 pro-
duzierte Chris sein drittes Album, Titel „Night Moves“. Dieses Album 
wurde in Japan auf Polydor veröffentlicht, es erreichte hohe Verkaufs-
zahlen mit Chartnotierungen. Dies ermöglichte Chris ein eigenes Stu-
dio zu bauen und das „CrisCrazz“-Plattenlabel zu gründen. Am Freitag, 
7. Februar, 19 Uhr, gastiert er im Forstmanns, Marktplatz 15. 

Chris Beckers – 
Musicmaker

„Alles rund ums Kind“ 
Trödelmarkt Hiddinghausen

Seniorencafé Doll

Taekwondo am Freitag
geänderte Trainingszeiten
Die Taekwando Gruppe des Vereines Da Capo Projektschmiede hat ge-
änderte Trainingszeiten. Kinder ab 6 Jahren treffen sich freitags von 16 
bis 17.30 Uhr in der Turnhalle der Hauptschule Niedersprockhövel. Die 
Gruppe freut sich über weitere Teilnehmende. Infos: www.da-capos.de.

 8 4 7 6 1 2 5 3 9
 9 5 3 7 8 4 6 1 2
 1 6 2 5 9 3 4 8 7
 3 9 6 4 5 7 1 2 8
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DRACULA - das Theaterstück ent-
führt Sie in eine düstere Realität, 
in der das Grauen hinter jeder Ecke 
lauert.  Blackstage Theater e.V.
WERKSTADT Witten, Mannes-
mannstr. 6. Einlass 18 Uhr, 
Start 19 Uhr.  Weitere Termine: 5.4. + 6.4.2025 - Saalbau Witten

PREMIERE
Sa.,1.2.,+So.,2.2.25

Im Jahr 2025 engagiert sich Maestro Giora 
Feidman weiterhin kraftvoll und einfühlsam 
für eine Welt ohne Waffen. Das Publikum 
erlebt eine Reise in die Welt der geistlichen 
und weltlichen Musik. Ort: Saalbau Witten. 
Eintrittskarten: online unter www.ma-cc.
com, unter www.giorafeidman.com, bei der 
Saalbaukasse Witten, bei Eventim und an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen.

So., 23. Februar
16 Uhr,  Marien-

kirche Witten

Giora Feidman Duo - 
REVOLUTION OF LOVE

steht im Zeichen großer Schlagerhits, gefühlvoller Balladen und Liedern, die zu 
Herzen gehen. Die Stars der Schlagerszene auch in Witten.  
Vorverkauf Saalbaukasse, Online-Ticketshop und bei CTS-VVK-Stellen. 

Sa., 22. Febr.
Saalbau Witten

„Schlagerzauber – 
Das große Frühlingsfest“

Mit., 26. März
Saalbau Witten

Fr., 7. Febr.
19 Uhr

So., 30. März 
10-15 Uhr

Samstag, 22. Februar
Gebläsehalle Hattingen

10 bis 14 Uhr

Jeden
1. + 3. Mittwoch

ab 15 Uhr
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 SPROCKHÖVLER STIMMEN RUND UMS HAUS

Rund 25 Kilometer Trasse zwischen den Umspannwerken an der Isen-
bergstraße in Hattingen sowie Linde bei Wuppertal will der Netz-
betreiber Amprion, einer von vier Übertragungsnetzbetreibern in 
Deutschland, von 220- auf 380-Kilovolt-Leitungen aufgestocken. Die 
Pläne sind gesetzlich im Bundesbedarfsplangesetz verankert. Wind-
parks an der Nordsee sollen demnächst einen großen Teil des Stroms 
in Deutschland erzeugen. Für den Transport vom Norden in den Sü-
den Deutschlands reichen die vorhandenen Leitungen nicht mehr aus. 
Die bestehenden Strommasten müssten für die geplante Höchstspan-
nungsleitung knapp doppelt so hoch und auch wesentlich breiter ge-
baut werden. Bis zu 80 Meter hohe Masten sollen insgesamt dann 24 
Leiterseile tragen, doppelt so viele wie bisher. Auch neue Masten wird 
es geben müssen - bis zu 90 Stück entlang der geplanten Stromtrasse.
Betroffen von den Plänen sind auf Hattinger Gebiet die Bereiche Wo-
dantal, Eggendahl, Raffenberg, Am Geitling, Elfringhauser Straße, In 

der Porbecke/Porbecker Hof und Oberstü-
terstraße. In Sprockhövel sind es die Orts-
teile Gennebreck, Haßlinghausen und Ober-
sprockhövel. IMAGE war an der Schmiedestra-
ße und hat mit Anwohnern gesprochen, die 
sich sorgen.  
Frank Lindstrot hat mit seiner Familie 2022 
hier ein Haus mit Garten gekauft. Der Strom-
mast steht gleich neben seinem Garten. Jetzt 
ist er 40 Meter hoch, soll aber doppelt so 
hoch werden. Er sorgt sich nicht nur um die 
Gesundheit, sondern auch um einen Wert-
verlust des Hauses. Das Ehepaar Ulrike und 
Markus Robbe hat eine Eigentumswohnung 
in unmittelbarer Nähe. Sie leben hier seit drei 
Jahren und auch sie verfolgen die Planungen 
mit Sorge. Alarmiert ist auch Ute Wolter. „Man 
macht sich um Strommasten eigentlich keine 

Gedanken - erst dann, wenn solche Planungen anstehen”, sagt sie. 
Schon weiter ist man in Schwelm. Aus einer Bürgerinitiative ent-
stand im Frühjahr 2024 der gemeinnützige Verein „Energievernunft 
Schwelm“. Hier ist man nicht prinzipiell gegen den Ausbau der Strom-
trasse, aber aus Sicht des technischen Beirats gäbe es Alternativen zur 
geplanten, oberirdischen Hochspannungsleitung. Der Beirat verweist 
auf Regelungen im Landesentwicklungsplan NRW, wonach bei einer 
Unterschreitung des Abstandes zwischen einer Höchstspannungslei-
tung und der Wohnbebauung von 400 Metern, was in Schwelm der Fall 
ist, die bundesrechtlichen Möglichkeiten einer (Teil-) Erdverkabelung 
auszuschöpfen seien. Ein Erdkabel beeinträchtige dabei die Umwelt 
deutlich weniger. Schon ab einem Abstand von ca. 30 Metern zur Tras-
senmitte sind kaum noch magnetische Felder zu messen. Elektrische 
Felder werden komplett abgeschirmt und ein störendes Brummen 
und Knistern sei auch nicht zu vernehmen. Allerdings: Die Verlegung 
von Erdkabeln ist deutlich teurer. Außerdem verweisen die Netzbe-
treiber auf mangelnde Erfahrungen bei der Verlegung von leistungs-
starken und großen Höchstspannungs-Erdkabeln im Vergleich zu den 
Stromkabeln auf niedriger und mittlerer Spannungsebene. Weitere 
Probleme seien die Tiefbauarbeiten im Hinblick auf Bodenverdichtun-
gen und Sauerstoffarmut im Boden. Ein technisches Problem stelle 
außerdem die Wärmeentwicklung von Erdkabeln dar: Am Kabel selbst 
seien es 35 Grad. Wenn Einzelstränge abgeschaltet werden müssten, 
könne die Temperatur auf bis zu 50 Grad steigen. Zur Wärmeabfuhr 
würden die Kabel in Flüssigerde mit Erdaushub und Zementanteil ein-
gebettet. Mit einem wissenschaftlichen Begleitprojekt und zahllosen 
Temperaturfühlern im Boden wird derzeit geprüft, ob durch die Wär-
me die Ernte der Bauern leiden könnte. 

Stromtrassen-Ausbau 
macht den Menschen Angst                                    
IMAGE vor Ort in Sprockhövel unterwegs 

Bürgerinfotermine seitens des Netzbetreibers Amprion gab es schon. 
„Doch die Infotafeln sind klein und es ist nicht so einfach, Fragen zu 
stellen. Wir haben einfach Informationsbedarf und davon ziemlich viel 
auch noch nach ersten Infoveranstaltungen“, sagt das Ehepaar Robbe. 
Deshalb will man jetzt verstärkt Kontakt zum Schwelmer Verein su-
chen und sich in Sprockhövel mit betroffenen Bürgern besser vernet-
zen. Wer dabei sein will, kann sich per E-Mail an Markus Robbe wenden 
unter markusrobbe@gmx.de 
Überlegt wird auch ein Termin mit Bürgermeisterin Sabine Noll, um 
die Ängste und Sorgen auch der Stadtspitze zu Gehör zu bringen. Und 
wie geht es bei Amprion weiter? Im Frühjahr werden Flora und Fau-
na untersucht. Diese Angaben braucht der Netzbetreiber zwingend, 
wenn die Baustellen angelegt werden. Dann wird entschieden, ob Vor-
kehrungen zum Vogelschutz getroffen werden müssen, indem man 
beispielsweise Warnkugeln montiert. Wenn alle Untersuchungen und 
technischen Planungen zum Abschluss gebracht wurden, folgt das 
Planfeststellungsverfahren. Bis 2028 sollen die rechtlichen Grund-
lagen geschaffen sein, um mit dem Bau beginnen zu können. Wenn 
alles glatt läuft, soll die Trasse 2033 ans Netz gehen.  anja

Sorgen sich um ihre Gesundheit und um den Wertverlust ihres Eigentums: v.l. Frank 
Lindstrot, Ute Wolter sowie Ulrike und Markus Robbe. Fotos: Pielorz

Es gibt in Deutschland kein Gesetz, dass einen Mindestabstand von Hochspannungslei-
tungen zu Wohngebäuden vorschreibt. Seit dem Jahr 2013 gibt es ein Überspannungs-
verbot von Gebäuden und Gebäudeteilen, die zum dauerhaften Aufenthalt von Men-
schen bestimmt sind. Ausnahme sind unter anderem bestehende Freileitungstrassen 
wie hier an der Schmiedestraße in Sprockhövel.

für michEnergie

Folge uns auf
avu.de

An Eurer Seite

Für die meisten Einwohnerinnen und Einwohner der neun kreisan-
gehörigen Städte sind Einrichtungen und Dienstleistungen des täg-
lichen Bedarfs schnell zu Fuß oder mit dem Rad erreichbar, die Stre-
cken zu Lebensmittelgeschäften, Kitas und Schulen, Arztpraxen und 
ÖPNV-Haltestellen sind kurz.

„15-Minuten-Quartiere“ schon fast verwirklicht
31 Prozent der Bevölkerung leben sogar in einem sogenannten 15-Mi-
nuten-Quartier. Dort liegt mindestens ein Standort jeder Einrichtung 
der sogennannten Daseinsvorsorge nur eine Viertelstunde Gehzeit 
von der eigenen Wohnung entfernt.
Die Erreichbarkeit von Lebensmittelmärkten stellt sich im Ennepe-
Ruhr-Kreis oft günstig dar. Zu Fuß sind 52,5 Prozent der Einwohne-
rinnen und Einwohner innerhalb von zehn Minuten im nächsten Ge-
schäft; fast 74 Prozent wohnen innerhalb einer eher günstigen fuß-
läufigen Entfernung von 15 Minuten. Die durchschnittliche Gehzeit 
beträgt zwölfeinhalb Minuten (Ruhrgebietsschnitt: neun Minuten). Mit 
dem Fahrrad erreichen mehr als 9 von 10 ein Lebensmittelgeschäft 
innerhalb von maximal zehn Minuten.
Auch der nächste Arzt ist im Ennepe-Ruhr-Kreis meist nicht weit: Bis 
zur Hausarzt- oder Zahnarztpraxis sind im Schnitt gut elf Minuten 
zu gehen (Ruhrgebiet: rund neun Minuten). Fast 59 Prozent der Be-
völkerung sind in weniger als zehn Minuten in der nächstgelegenen 
Hausarztpraxis. Kinderarztpraxen sind durchschnittlich in 22 Minuten 
zu erreichen.
Die Wege zur Kinderbetreuung und Grundschule sind im Kreis eben-
falls meist gut zu Fuß zu bewältigen. Mehr als 92 Prozent wohnen 
in einer fußläufigen Entfernung von bis zu einer Viertelstunde zur 
nächsten Kindertagesstätte (Ruhrgebiet: knapp 97 Prozent). Bis zur 
nächsten Grundschule schaffen es rund 78 Prozent der Bevölkerung 
innerhalb von 15 Geh-Minuten. Damit liegt der Ennepe-Ruhr-Kreis un-

Alles in EN gut erreichbar? 

 WAS IST DASEINSVORSORGE
Daseinsvorsorge bezeichnet die staatliche Verantwortung und Maß-
nahmen zur Bereitstellung grundlegender Dienstleistungen und In-
frastrukturen, die für das tägliche Leben und das Wohlergehen der 
Bevölkerung notwendig sind. Dies umfasst beispielsweise die Ver-
sorgung mit Trinkwasser, Energie, öffentlichem Nahverkehr, Bildung, 
Gesundheit, Abfallentsorgung und Sicherheit. Das Ziel der Daseins-
vorsorge ist es, die Lebensqualität der Bürger zu sichern und soziale, 
wirtschaftliche und ökologische Grundbedürfnisse zu decken.

ter dem Durchschnitt der Metropole Ruhr (fast 85 Prozent), aber über 
dem Schnitt der vier Ruhrgebietskreise (rund 76 Prozent).
Fast 85 Prozent (Ruhrgebiet) erreichen in weniger als fünf Geh-Minuten 
eine Bus- oder Straßenbahnhaltestelle. Der nächste Bahnhof oder Halt 
im Schienenpersonennahverkehr ist im Schnitt gut 31 Geh-Minuten ent-
fernt (Ruhrgebiet: 28:43 Minuten, Kreise: 35:53 Minuten).
Für das ruhrFIS-Monitoring wurden Daten von 2023 zu Lebensmittel-
märkten, Postfilialen, Apotheken, Grundschulen, Kindertagesstätten, 
Hausarzt-, Zahnarzt- und Kinderarztpraxen sowie ÖSPV- und SPNV-
Haltestellen ausgewertet.  pen

Stichwort ruhrFIS-Monitoring
Der 218-seitige Bericht berücksichtigt Daten aus den Kreisen Unna, 
Wesel und Recklinghausen sowie dem Ennepe-Ruhr-Kreis mit ihren 
insgesamt 42 Städten sowie aus den kreisfreien Städten Bochum, 
Bottrop, Dortmund, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, Hagen, Hamm, 
Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhausen.

Zu finden ist er unter diesem Link www.rvr.ruhr/themen/regionalent-
wicklung/ruhrfis-flaecheninformationssystem/#c110411 Quelle: pen
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Mittelstrasse 37 I Sprockhövel
Tel.: 02339/2271 I Fax: 02339/2499 I E-Mail: elektro-stoltenberg@t-online.de

Ihr Fachbetrieb für z.B.
 Allgemeine Elektroarbeiten 
Unser Leistungsspektrum:
 Elektroinstallation
 Lichttechnik- und Planung
 Haus- und Türkommunikation
 Telekommunikation
 Antennen-/Satellitentechnik
 E-Check
 Netzwerk- und Datentechnik
 Elektroheizung
 Warmwassergeräte
 Jalousiesteuerung
 Stromverteilungsanlagen/ Verteilerbau

Marc Stoltenberg
Elektrotechnik

Berkermann Bauelemente GmbH

Kirchweg 8
45549 Sprockhövel
02324-971885
02324-971886
info@berkermann-bauelemente.de
www.berkermann-bauelemente.de

Unsere Leistungen:

> Weru Fenster und Türen > Renz Briefkästen
> Abus Sicherheit > Hörmann Produkte
> Neher Insektenschutz > Bauschlosserei
> Warema Markisen
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Auf in den
Fahrrad-
frühling!
Jetzt mit vielen Terminen 
rund ums Rad.

Yoga mitten im Leben

Große Weilstraße 8, Tel. 344 44 94
Dagmar und Michael Buchmüller

www.jyoti-lebenskra�.de

Maler KohlmannA
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Seniorenservice
Wir räumen für Sie Ihre Möbel aus und ein!!!

Auf Wunsch:
•Gebäudereinigungsservice
•Gardinen-Waschservice

Tel: 02324/43 88 69 Fax: -71
Bogenstraße 31 · 45527 Hattingen

•Wohnungsrenovierung
•Tapezierungen
•Anstrich
•Wisch u. Spachteltechnik
•Bodenbeläge

Hauptsache
Hattingen
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Der Veranstaltungskalender für April/Mai 2023

Herausgegeben von der
SeniorenZeitHilfe e. V., Hattingen

� Wohnungsrenovierung � Tapezierungen
� Anstrich � Wisch- u. Spachteltechnik 
� Bodenbeläge

Auf Wunsch: 
� Gebäudereinigungsservice
� Gardinen-Waschservice

B ogenstraße 31 • 45527 Hattingen
Tel: 0 23 24 /43 88 69 • E-Mail: malerkohlmann@t-online.de

Senioren-Senioren-
ServiceService

Wir räumen für Sie Wir räumen für Sie 
Ihre Möbel aus und ein!Ihre Möbel aus und ein!

Eine Immobilie zu erwerben oder weiterzureichen gestaltet immer 
einen Teil Ihrer Zukunft. Expertise zusammenzuführen erleichtert 
den Weg in eine erfolgreiche und zufriedene Zukunft. Sie haben die 
Expertise für Ihre Wünsche, Ansprüche und Anforderungen beim Er-
werb oder Verkauf Ihrer Immobilie. Ich habe die Expertise, Sie bei der 
zügigen Realisierung dieser Wünsche und Vorstellungen professionell 
und kompetent zu begleiten und zu beraten. Beim Entdecken Ihrer 
Wunschimmobilie oder beim Finden wertschätzender Hände für Ihre 
Verkaufsimmobilie bin ich Ihre verlässliche Partnerin und begleite Sie 
mit Empathie und Fokussierung bis zum Vertragsabschluss und zur 
Schlüsselübergabe. 
Gemeinsam erschaffen wir Ihr ganz persönliches  

Kaufen erfordert Vertrauen
Der Kauf einer Immobilie ist meistens eine der größten Investitionen, 
die Sie tätigen. Die Gründe hierfür sind vielfältig: Sie suchen ein neues 
Zuhause für Ihre Familie, Sie treten in eine neue Lebensphase ein und 
möchten sich wohnlich verändern, vergrößern oder verkleinern oder 
Sie suchen ein attraktives Investment. Die vielfältigen Gründe liefern 
Sie – auf der Suche nach der dazu passenden Immobilie bin ich Ihre 
kompetente Begleiterin. Ich stehe Ihnen dabei mit meiner langjähri-
gen Expertise in der Suche und Vermarktung von Immobilien verläss-
lich zur Seite. 
Mein Erfahrungsschatz und mein weitreichendes Netzwerk aus über 
12 Jahren sollen dabei Ihre Vorteile sein. Bei der Suche und dem Kauf 
einer Immobilie sind persönliche Emotionen und auch rationale Rah-
menbedingungen übereinzubringen, um langfristige Wünsche und 
Vorstellungen nachhaltig zu realisieren. Dies mit Ihnen zu erreichen 
ist meine Aufgabe. Dafür stehe ich Ihnen mit Marktkenntnis, Einfüh-
lungsvermögen und Objektivität zur Seite. 

Verkaufen ist Teil Ihrer Zukunft
Der Verkauf einer Immobilie erfolgt aus verschiedensten Gründen: 
Ihre Anforderungen und Ansprüche an Ihr Zuhause haben sich im Lau-
fe der Zeit verändert, es zieht Sie an einen anderen Ort, Ihre Lebens-
situation hat sich gewandelt oder es sind wirtschaftliche Aspekte, 
die einen Verkauf sinnvoll erscheinen lassen. Schnell kommen dabei 
unterschiedliche persönliche Emotionen oder auch zeitliche und lo-
kale Restriktionen der Verkäufer hinzu, welche einen optimalen Ver-
kauf verzögern oder blockieren. Den Verkaufsprozess für Sie zu über-
nehmen, ihn reibungslos und optimal für Sie durchzuführen und zu 
steuern ist meine Aufgabe. Meine langjährige Erfahrung aus über 12 
Jahren zusammen mit meinem weitreichenden Netzwerk verschaffen 
Ihnen den entscheidenden Vorsprung, Ihre Immobilie zügig und wirt-
schaftlich attraktiv in neue Hände zu geben. Ich bin Ihre kompetente 
Begleiterin von der ersten Bewertung und wertschätzenden Präsen-
tation Ihrer Immobilie bis zur Übergabe der Schlüssel an Ihren Nach-
folger. Der Verkauf Ihrer Immobilie gestaltet einen Teil Ihrer Zukunft.

Für Ihr aha! Erlebnis 
Gemeinsam finden wir Ihr Stück vom Glück

 aha! Erlebnis.

Tipps zur optimalen Vorbereitung
Planung und gute sowie klare Vorbereitung sind eine hilfreiche Vor-
aussetzung dafür, Ihre Immobilie zügig und angemessen zu vermark-
ten. Vieles dazu werde ich in einem persönlichen Gespräch mit Ihnen 
aufgreifen. Sie können dazu bereits im Vorfeld tätig werden. Der 
Einstieg in eine effiziente Vermarktung wird erleichtert, indem Sie 
alle vorliegenden Unterlagen zu Ihrer Immobilie zusammenstellen. 
Dazu zählen, soweit vorhanden, Pläne, Grundrisse, Renovierungsauf-
stellungen und ggf. Rechnungen und Verbrauchs- und Nebenkosten-
abrechnungen der vergangenen drei Jahre. Nicht immer sind alle 
aufgeführten Unterlagen vorhanden. Soweit zwingend erforderliche 
Dokumente nicht vorhanden sind, stehe ich Ihnen bei der Beschaf-
fung zur Seite. Ebenfalls hilfreich ist, wenn Sie eine persönliche Zeit-
planung erstellen. Hierzu ist es hilfreich, wenn eine Vorstellung über 
den eigenen Auszug aus Ihrer zu verkaufenden Immobilie besteht. 
Sofern Sie noch Renovierungs- oder Reparaturmaßnahmen durch-
führen möchten oder bereits geplant haben, ist dies ebenfalls zu be-
rücksichtigen. Gerne berate ich Sie dazu. Ihre Anna Hasenkamp

Der Ablauf
Schritt 1: Persönliches Kennenlernen – denn die Vermarktung Ihrer 
 Immobilie ist Vertrauenssache
Schritt 2: Bewertung Ihrer Immobilie
Schritt 3: Sie beauftragen mich mit der Vermarktung Ihrer Immobilie
Schritt 4: Beschaffung aller notwendigen Objektunterlagen. Hierzu 
 erhalten Sie von mir eine konkrete Übersicht. Die Beschaf-
 fung nicht vorhandener Unterlagen übernehme ich für Sie
Schritt 5: Wertschätzende Präsentation Ihrer Immobilie. Hierzu 
 biete ich Ihnen Homestaging, professionelle Fotografie 
 und Videoaufnahmen und die Erstellung des Exposés
Schritt 6: Marketing und Platzierung der Immobilie und
 Durchführung von Besichtigungsterminen
Schritt 7: Führung der Verkaufsverhandlungen mit ausgewählten 
 Interessenten
Schritt 8: Vorbereitung und Organisation der notariellen Beurkundung
Schritt 9: Durchführung der Objektübergabe
Schritt 10: Nachvertragliche Beratung und Begleitung gehören eben-
 falls zu meinem Angebot. Ich stehe Ihnen auch nach 
 Vertragsabschluss gerne weiterhin zur Verfügung. Für 
 Fragen, die anschließende Suche einer neuen Immobilie 
 für Sie und alle weiteren Anlässe.

Verkaufen und Finden – Ich begleite Sie!
Präzise Vermittlung, kompetente Abwicklung und empathische 
Begleitung bis zur Schlüsselübergabe – das biete ich Ihnen. 
Mit meiner langjährigen Erfahrung unterstütze ich Sie bei der 
Entdeckung Ihres neuen Zuhauses und der wertschätzenden 
Präsentation Ihrer Verkaufsimmobilie. Ihr         Erlebnis, wenn 
Verkäufer und Käufer zusammenfi nden. Anna Hasenkamp

+49 152 08567688
mail@aha.immobilien
www.aha.immobilien

Anna Hasenkamp
+49 152 08567688

mail@aha.immobilien
www.aha.immobilien

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 

FEUCHTER KELLER?
NASSE WÄNDE?

Ihr ISOTEC-Fachbetrieb Bobach & Schaub
Lagerstr. 4, 45549 Sprockhövel

t 02339 - 929020 

www.isotec.de/sprockhoevel

Zehn Beteiligte – ein Ziel: Kreis und Städte werben gemeinsam und gut abgestimmt 
für weniger Plastik im Biomüll. Zum Auftakt machen die Bürgermeisterinnen und Bür-
germeister sowie der Landrat und Vertreter der technischen Betriebe auf den Start der 
Kampagne aufmerksam. Foto: UvK/Ennepe-Ruhr-Kreis 

#wirfuerbio: Kampagne
Der Ennepe-Ruhr-Kreis und die neun Städte sind der Informati-
ons- und Bioabfall-Kampagne #wirfuerbio beigetreten. Ziel ist es, 
die Qualität des Bioabfalls zu steigern und hierzu Störstoffe – ins-
besondere Plastik – aus den Biotonnen fernzuhalten.
Hintergrund der Kampagne: Plastiktüten bilden noch immer den 
größten Störstoffanteil im Bioabfall. In Mikroplastik zerfallen, kön-
nen herkömmliche Plastiktüten nicht mehr aus dem Rohkompost ge-
trennt werden und landen so auf den Äckern, werden ins Grundwasser 
gespült und gelangen damit unweigerlich in die Nahrungskette.
Auch vermeintlich „kompostierbare“ Plastiktüten sind für die Bioab-
fall-Vergärungsanlage nicht geeignet. Zum einen sind sie nicht von 
konventionellen Plastiktüten zu unterscheiden und werden daher 
aufwendig aussortiert. Zum anderen bedeutet „kompostierbar“ nach 
der gültigen Euro-Norm: Nach 12 Wochen müssen sich 90 Prozent der 
Tüte in Teile zersetzt haben, die kleiner als zwei Millimeter sind, nach 
6 Monaten müssen mindestens 90 Prozent der Tüte biologisch abge-
baut sein. Diese Zeiten überschreiten die Produktionszeiten der An-
lage in Witten allerdings deutlich. Folge: Die „kompostierbaren“ Tüten 
hinterlassen Plastik im Kompost und damit in der Umwelt.

„Kein‘ Bock auf Plastik im Biomüll“.
Ein Junge mit bösem Blick und der Botschaft „Kein‘ Bock auf Plastik im 
Biomüll“ wird #wirfuerbio sichtbar machen. Zum Einsatz kommt es 
beispielsweise auf den Abfallkalendern, Bannern sowie auf zwei Bus-
sen und Müllfahrzeugen in Schwelm, Wetter und Witten. Zudem ist die 
Kampagne als Spot im Radio präsent. 
Alle im Ennepe-Ruhr-Kreis Beteiligten setzen darauf, den Störstoffan-
teil im Biomüll mit #wirfuerbio gemeinsam noch weiter senken zu 
können. Eine repräsentative Analyse hatte im Herbst 2022 einen An-
teil von 2,6 Prozent ergeben, der Kunststoffanteil lag bei 0,7 Prozent. 
Damit wurden die gültigen Grenzwerte, bis zu denen Biomüll noch zur 
Kompostierung oder Vergärung angenommen wird, nur knapp unter-
schritten. Aktuell zwar ausreichend, allerdings nicht zukunftssicher – 
die Vorgaben für die Störstoffgrenzwerte werden nämlich weiter ab-
gesenkt. Infos zur #wirfuerbio-Kampagne unter www.wirfuerbio.de/erk. 

 Stichwort Bioabfälle
Folgende Abfälle dürfen in die Biotonne: Gemüse- und Obstreste, Kaf-
feesatz und -filter, Tee und Teefilter, Schalen von Südfrüchten, Brot-
reste, Eierschalen, Nussschalen, verdorbene, unbehandelte Lebens-
mittel, gekochte Speisereste, Knochen, Fleisch- und Fischreste sowie 
Wischtücher aus Papier. Aus dem Garten: Schnittblumenreste, Baum- 
und Strauchschnitt, Laub, Rasenschnitt, Wildkräuter, Blumenerde, 
Sägemehl und Holzwolle sowie Kleintiermist (Stroh, Heu, Holzspäne).

Neue Gebühren in Wertstoffzentren 
Bürger, die mit ihrem PKW Abfälle zu den Wertstoffzentren in Witten 
und Gevelsberg bringen, zahlen folgende Preise: 25 Euro (bisher 
20,00 Euro) für Rest- und Sperrmüll und 7 Euro (7,50) für Biomüll. Für 
Garten- und Parkabfälle steht weiterhin ein Rabattsystem zur Verfü-
gung. 25 Euro erlauben fünfmaliges Anliefern.
Unverändert sind die Preise für das private Abgeben von Altreifen – je 
Stück 10 Euro – sowie für Bauschutt und Flachglas – 10 Euro je An-
lieferung – und Altholz, in Abhängigkeit von der Kategorie 15 bzw. 25 
Euro pro Anlieferung. 
Kostenfrei bleibt die Abgabe von Metallen und Kunststoffen.
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BUNDESTAGSWAHL BUNDESTAGSWAHL

Wählen gehen! Bundestagswahl am 23. Februar      
Neuwahlen nach Vertrauensfrage und Auflösung des Bundestages durch den Bundespräsidenten

2023 wurde eine Verkleinerung des Bundestages beschlossen auf 630 
Mandatsträger. Sie wird mit der Wahl zum 21. Deutschen Bundestag 
erstmalig umgesetzt. Erreicht werden soll dies durch den Verzicht auf 
Überhangs- und Ausgleichmandate. Aktuell sind dies 138 – so viel wie 
noch nie. Wie bisher wird jetzt mit der Erststimme der Direktkandidat 
im Wahlkreis gewählt. Die Zweitstimme bestimmt wie bisher die Mehr-
heitsverhältnisse. Aber: Bisher war der Gewinner im Wahlkreis automa-
tisch Mitglied im Bundestag. Stellte jedoch eine Partei bisher in einem 
Bundesland mehr Wahlkreissieger als dies ihrem Zweitstimmenergeb-
nis entsprach, erhielt sie sogenannte Überhangsmandate. 
Um das mit der Zweitstimme bestimmte Kräfteverhältnis der Parteien 
im Parlament wiederherzustellen, wurden diese Überhänge mit den 
zusätzlichen Ausgleichsmandaten kompensiert. Das fällt nun bei der 
Bundestagwahl am 23. Februar erstmalig weg. Es bedeutet: Der Gewin-
ner der Erststimme im Wahlkreis ist nicht mehr automatisch Mitglied 
im Deutschen Bundestag. Er ist es nur dann, wenn seine Partei mit der 
Zweitstimme entsprechend viele Sitze gewonnen hat. Dies könnte da-
zu führen, dass künftig nicht mehr alle Direktkandidaten, die in ihrem 
Wahlkreis die meisten Erststimmen erhalten, in das Parlament einzie-
hen.  anja

Bei der Bundestagswahl wählt das deutsche Volk seine Vertreter im 
Bundestag: die Bundestagsabgeordneten. Über 60 Millionen Menschen 
sind in Deutschland wahlberechtigt. Wahlberechtigt sind alle Deut-
schen über 18 Jahre, die seit mindestens drei Monaten in Deutschland 
eine Wohnung haben oder sich dauerhaft hier aufhalten und im Wäh-
lerverzeichnis ihrer Heimatgemeinde geführt werden. 
Die Bundesrepublik Deutschland ist nach dem Bundeswahlgesetz in 
299 Wahlkreise unterteilt. 
Der Bundestagswahlkreis Ennepe-Ruhr II (früher Wahlkreis 139) um-
fasst die Städte Hattingen, Herdecke, Sprockhövel, Wetter und Witten. 
Der Wahlkreis, dessen Zuschnitt und Namen mehrfach verändert wur-
de, ist seit 1949 bei allen Bundestagswahlen von der SPD gewonnen 
worden. Der aktuelle Wahlkreisabgeordnete ist Axel Echeverria (SPD). 
Bei der letzten Bundestagswahl am 26. September 2021 bekam er 35,4 
Prozent der Erststimmen. Die SPD erhielt 33,7 Prozent Zweitstimmen. 
Der Wahlkreis hat rund 180.000 Wahlberechtigte. 

Jeder Wähler hat zwei Stimmen zu vergeben. Mit der Erststimme wählt 
er den Bewerber im Wahlkreis. Wer die meisten Stimmen bekommen 
hat, erhält ein Direktmandat und kam bisher als Abgeordneter in den 
Bundestag. So ist mit 299 Personen jede Region in Deutschland im Bun-
destag vertreten. 
Mit der Zweitstimme bestimmt der Wähler die Mehrheitsverhältnisse 
der Parteien im Bundestag. Um sie geht es in den Hochrechnungen am 
Wahlabend. Jede Partei hat eine Landesliste erstellt mit den Namen der 
Kandidaten, die eine Partei für das Bundesland nach Berlin schicken 
möchte. Wer ganz oben steht, kommt als erster dran und wieviele eine 
Chance haben, hängt mit den Prozenten der Zweitstimmen zusammen. 
Dem aktuellen 20. Deutschen Bundestag gehören die Rekordzahl von 

NEU BEI DER WAHL: KEINE ÜBERHANGMANDATE

ERST- UND ZWEITSTIMME

WER DARF WÄHLEN? 733 Mandaten an, womit der Deutsche Bundestag die größte frei ge-
wählte nationale Parlamentskammer der Welt ist. 
Eigentlich sieht das Bundeswahlgesetz eine Größe von 598 Abgeordne-
ten vor, doch diese Zahl wurde schon seit 1990 nicht mehr eingehalten. 
Es hat in den vergangenen Jahren immer wieder Versuche gegeben, 
über eine Wahlrechtsreform das aufgeblähte Parlament zu verkleinern. 
Das lag meist daran, dass man versuchte, die Zahl der Wahlkreise zu ver-
kleinern – und damit auch die Zahl der Direktmandate. Die CSU, deren 
Bundestagsabgeordnete ausschließlich direkt gewählt sind, stimmte 
immer dagegen.

BEIDE 
STIMMEN

V.i.S.d.P.: CDU-Kreisverband Ennepe-Ruhr | Bochumer Str. 15 | 45549 Sprockhövel | www.cdu-ennepe-ruhr.de 

Für Sie in den Bundestag.
Strauss-Köster

Katja

Wahlbenachrichtigungen werden bis 1. Februar versendet
Die Wahlbenachrichtigungen für die diesjährige Bundestagswahl am 23. 
Februar werden Ende Januar versendet (Zustellung bis spätestens 1. Fe-
bruar). Wer bis zum 3. Februar keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt wahlberechtigt zu sein, soll sich an das Wahlbüro der Stadt 
Sprockhövel per Mail an wahlen@sprockhoevel.de wenden. Ansonsten 
kann das Wahlrecht unter Umständen nicht ausgeübt werden. Auf der 
Wahlbenachrichtigung ist das Wahllokal angegeben, in dem am Wahl-
sonntag gewählt werden kann. Die Wahlbenachrichtigung ist am Wahl-
sonntag im Wahllokal vorzulegen.

Wählen via Briefwahl
Alternativ können Bürgerinnen und Bürger auch einen Antrag auf Brief-
wahl stellen: Ab sofort können hierfür die Briefwahlunterlagen online 
über die Website der Stadt Sprockhövel beantragt werden. Dazu besteht 
auch die Möglichkeit, den QR-Code auf der Wahlbenachrichtigung zu nut-
zen. Alternativ können die Briefwahlunterlagen über den Vordruck auf der 
Rückseite der Wahlbenachrichtigung oder per E-Mail (wahlen@sprock-
hoevel.de) unter Angabe des Familiennamens, des Vornamens, des Ge-
burtsdatums und der Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, 
Ort) beantragt werden. Bei der Beantragung von Briefwahlunterlagen für 
mehrere Personen, ist eine schriftliche Vollmacht vorzulegen. Der Versand 
der Briefwahlunterlagen wird erst nach Lieferung der Stimmzettel erfol-
gen (ca. bis sechste Kalenderwoche).
Sobald das Briefwahlbüro geöffnet hat, können die Unterlagen auch dort 
beantragt werden oder das Wahlrecht direkt persönlich vor Ort im Rat-
haus ausgeübt werden. Dazu ist das Wahlbüro planmäßig ab Donnerstag, 

6. Februar, zu den üblichen Öffnungszeiten des Rathauses geöffnet (Raum 
U.14, Rathausplatz 4). An dem Freitag vor der Wahl (21. Februar 2025) hat 
das Briefwahlbüro bis 15 Uhr geöffnet.
Aufgrund der verkürzten Fristen wird die Stimmabgabe vor Ort im Rat-
haus im Briefwahlbüro oder am Wahlsonntag im Wahllokal empfohlen. 
Sollte dies nicht möglich sein, müssen besonders die Postlaufzeiten be-
achtet werden. Der Wahlbrief muss spätestens am Wahltag um 18 Uhr 
bei der Stadt Sprockhövel vorliegen. Andernfalls kann die Stimmabgabe 
nicht berücksichtigt werden. Wer den Wahlbrief per Post an die Stadt ver-
senden möchte, sollte die Unterlagen spätestens am dritten Werktag vor 
der Wahl versenden. Der Wahlbrief kann auch jederzeit in den städtischen 
Briefkasten eingeworfen oder persönlich im Rathaus abgegeben werden. 
Ab dem 17. Februar 2025 werden durch das Wahlbüro keine Briefwahl-
unterlagen mehr per Post versendet. Die Unterlagen können nur noch vor 
Ort und zur Abholung beantragt werden. Eine telefonische Beantragung 
eines Wahlscheines ist nicht möglich.
Einige Wahllokale wurden diesmal zusammengelegt: Ehemaliges Feuer-
wehrgerätehaus Horath, Grundschule Gennebreck, KiTa Schee – Zusam-
menlegung in Grundschule Gennebreck; Feuerwehrgerätehaus Ober-
sprockhövel, AWO-Begegnungsstätte Obersprockhövel – Zusammenle-
gung in AWO Begegnungsstätte; Grundschule Haßlinghausen, Straßen-
meisterei Schwelm – Zusammenlegung in Grundschule Haßlinghausen. 
Über die Website der Stadt Sprockhövel gelangt man am Abend des 
Wahlsonntags zur Präsentation der Wahlergebnisse.
Bei Fragen zur Bundestagswahl gibt es Informationen beim Wahlbüro der 
Stadt unter Tel. 02339/917-255 oder via Mail an wahlen@sprockhoevel.de.

Parteisplitter...
„Auf einen Einzug in den Bundestag über meinen 30. Listenplatz 
kann ich nicht hoffen. Ich will bei den Menschen in meinem Wahlkreis 
punkten und den Wahlkreis direkt gewinnen. Ich möchte für die Bür-
ger auch auf allen Kanälen ansprechbar sein und das Feld nicht den 
Populisten und Extremisten überlassen. (...)“
Dr. Katja Strauss-Köster, Bürgermeisterin Herdecke, CDU-Bundestagskan-
didatin für Hattingen, Herdecke, Sprockhövel, Wetter und Witten

Als Grüne in Sprockhövel setzen wir uns kontinuierlich dafür ein, dass öko-
logische, soziale und gemeinschaftliche Themen vorangebracht werden. 
„Es ist von großer Bedeutung, für alle Bürgerinnen und Bürger, dass wir 
hier in Sprockhövel Maßnahmen für den Hitzeschutz auf den Weg bringen.“
Thomas Schmitz, Fraktionsvorsitzender, Bündnis 90/Grüne Sprockhövel

„Es ist enttäuschend, dass das neue Meldeverfahren von Krankschrei-
bungen absichtlich falsch interpretiert wird, um eine unsinnige Dis-
kussion über einen Grundpfeiler unseres Sozialstaates inmitten des 
Wahlkampfes zu provozieren. (...) Statt die Beschäftigten unter General-
verdacht zu stellen, sollten wir die Arbeitsbedingungen verbessern und 
den Menschen die Wertschätzung entgegenbringen, die sie verdienen.“ 
Nicklas König, Christine Rose und Robert Beckmann, Arbeitsgemeinschaft 
der SPD für Arbeitnehmerfragen (AfA), Witten und EN

„Meine Erfahrungen in den Kommunalparlamenten sind eine gute 
Voraussetzung, um in Berlin auch die Belange der ‚kleinen Leute‘ zu 
thematisieren:(...) Die Entlastung der Kommunen im Ruhrgebiet von 
ihren hohen Altschulden ist die notwendige Voraussetzung, damit die 
Städte überhaupt noch handlungsfähig bleiben.“
Ulla Weiß, Stadträtin Witten, Direktkandidatin Wahlkreis 138 für Die Linke

AXEL
ECHEVERRIA

Für  Sprockhövelund Dich: 
AXEL!
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Wissen Sie, was Avatare und Chatbots sind? Und können Sie sich vor-
stellen, dass das, was sich dahinter verbirgt, die Persönlichkeit eines 
Verstorbenen klont, sodass Angehörige mit diesem sprechen können? 
Glauben Sie nicht? Ist aber schon heute Realität. Die „Digital Afterlife 
Industry“ und die Künstliche Intelligenz machen das möglich. 
Hier baut sich eine völlig neue Geschäftsidee auf. Die Kosten sind da-
bei noch sehr unterschiedlich – je nach Erschaffung von einem gu-
ten Avatar oder Chatbot. Manchen Unternehmen genügen Sekunden 
oder Minuten an Material für die Erschaffung des digitalen ICH. Im 
Netz findet man Angaben von 150 US-Dollar bis hin zu 50.000 US-
Dollar für einen video-basierten Avatar, der dem Verstorbenen durch 
die Verwendung von sehr umfangreichem Video- und Audiomaterial 
verblüffend ähnlich sieht. Ein Unternehmen aus Südkorea arbeitet 
beispielsweise so. Grundsätzlich gilt: je besser und hochauflösender, 
desto teurer ist das digitale Abbild des Verstorbenen. 

Was sind Avatare und Chatbots?
Doch der Reihe nach: Avatare sind künstliche Stellvertreter-Figuren 
in Menschenform, die im Internet zum Einsatz kommen. Das kann in 
einem Computerspiel der Fall sein oder in anderen elektronischen 
Medien. Ein Avatar wird von seinem Nutzer oder einem anderen Men-
schen erschaffen und kann – oft mit Hilfe verschiedener Apps – perso-
nalisiert werden. So kann sich beispielsweise der Nutzer in der Online-
Welt präsentieren, ohne Fotos von sich ins Netz stellen zu müssen. 
Unter dem Begriff „Chatbot“ versteht man  einen Roboter, mit dem 
man sich mittels gesprochener Sprache oder Textsprache unterhalten 
kann. Ein Chatbot funktioniert entweder auf der Basis von definierten 
Regeln oder auf Basis künstlicher Intelligenz. 
Regelbasierte Chatbots greifen auf einen Katalog von definierten 
Fragen und Antworten zurück, während KI-basierte Chatbots aus 
den existierenden Dialogen lernen können. Der Chatbot erkennt 
die Intention des Nutzers, den Inhalt der Frage, kann eigenständig 
Verknüpfungen erstellen, Dialoge führen und Antworten auf vorher 
nicht erwartete Fragen geben. 
Wird eine Künstliche Intelligenz mit Informationen gefüttert (Nach-
richten, Fotos, Videos, Sprachnachrichten, Musik, Bewegungsprofile, 
Kalendereinträge und vieles mehr), so kann sie auch beim Thema 
Trauer große Veränderungen bewirken und Verstorbene digital un-
sterblich machen. 3D-Versionen von Verstorbenen können einen mög-
lichst realen Eindruck bieten, wenn die Lebenden ihnen in der virtuel-
len Welt begegnen. Vor allem in den USA, in Asien und Großbritannien 
wächst auch die Zahl der Menschen, die ihr virtuelles „Ich“ bereits vor 
ihrem eigenen Tod planen. Sie wollen der Nachwelt – oft den Kindern 
und Enkelkindern – quasi sich selbst hinterlassen. 
Trauernde erhoffen sich durch Avatare und Chatbots ein (letztes) 
Gespräch oder ein Wiedersehen zur persönlichen Verarbeitung ihrer 
Trauer. Es gibt sogar Unternehmen, die damit werben, den Trauer-
prozess quasi zu überspringen, weil man sich von dem geliebten 

Menschen ja nicht wirklich ver-
abschieden würde. So hat bei-
spielsweise James Vlahos bereits 
2017 nach dem Tod des Vaters 
dessen vorher aufgezeichnete 
Lebensgeschichte mittels Chat-
bot mit der Stimme des Vaters  
belegt und den so geschaffenen 
Chatbot passenderweise Dadbot 
genannt und kann regelmäßig 
damit kommunizieren. Die Be-
gegnung mit einem Avatar kann 
unter Umständen tröstlich, aber 
auch sehr verstörend sein. In je-
dem Fall ist sie emotional auf-

Mit Toten chatten
Künstliche Intelligenz macht es möglich

wühlend. Diese hohe Emotionalität birgt die Gefahr, immer weiter 
mit dem Avatar chatten zu wollen. Kritiker sprechen jedoch von einer 
Scheinrealität. In der Trauerarbeit des realen Lebens ist es wichtig, die 
verstorbene Person im Gedächtnis zu halten mit Erinnerungen daran, 
was das Besondere an der Person war. So bleibt am Leben, was der 
Hinterbliebene mit der verstorbenen Person in Verbindung bringt. 
Mit Hilfe der Künstlichen Intelligenz hat der Avatar aber nur ein aus-
gewähltes Set an Erinnerungen, weil es aufgrund der eingegeben In-
formationen entstanden ist. Die Gefahr besteht für den Angehörigen, 
mit immer gleichen Erinnerungen in einer Dauerschleife gefangen zu 
sein und dadurch andere persönliche Erinnerungen an die Person zu 
verlieren oder zu verfälschen. Hinterbliebene können Probleme be-
kommen, sich bewusst zu machen, dass die Person nie zurückkommt. 
Möglich ist es jedoch, Trost zu empfinden. „So wie wir auch ans Grab 
gehen und mit den Verstorbenen sprechen, mit dem Grabstein spre-
chen, sprechen wir vielleicht in Zukunft mit einem Avatar, der dann 
sogar noch antwortet mit der eigenen Stimme der verstorbenen Per-
son. Das muss jeder und jede für sich entscheiden“, sagte Prof.        Jessica 
Heesen, Leiterin Medienethik, Technikphilosophie und KI, Universität 
Tübingen in der „tagesschau.“ Ein Problem sieht die KI-Ethikerin Hee-
sen darin, dass bisher nicht geregelt ist, wer Avatare von Verstorbenen 
erstellen darf. So können sie erzeugt werden, nachdem ein Mensch 
verstorben ist – ohne Zustimmung. „Die können dann vielleicht ein 
ganz anderes Bild wiedergeben, ein verfälschendes Bild.“ Vielleicht 
müssen wir in Zukunft in Testamenten festhalten, ob ein Avatar oder 
ein Chatbot erstellt werden darf. anja

Mit einem Verstorbenen chatten und ihn 
in der virtuellen Welt als Avatar treffen? 
Möglich ist dies dank der Künstlichen In-
telligenz.             Foto: Dall-E

Birgit Brandt feiert ihr 
25-jähriges Dienstjubiläum
Ende 2024 hat Birgit Brandt ihr 25-jähriges Dienstjubiläum bei der 
Stadt Sprockhövel offiziell gefeiert. Angefangen hat sie am 1. Dezem-
ber 1999 als Erzieherin im KiFaz Miteinander (ehemals Kita Hauptstra-
ße) und ist bis heute in der Einrichtung tätig.
Sie arbeitet hauptsächlich mit den U3-Kindern und ist ebenso Sicher-
heitsbeauftragte in ihrer Einrichtung. Zudem war sie als Ausbilderin 
tätig und eine ihrer ehemaligen Auszubildenden ist mittlerweile ihre 
Gruppenkollegin.
„Das KiFaz Miteinander ist wirklich eine Vorzeige-Kita“, betont Bürger-
meisterin Sabine Noll beim offiziellen Dienstjubiläum. „Es ist ein tolles 
Team mit einem großartigen Zusammenhalt und ich höre immer wie-
der nur positives Feedback seitens der Eltern.“
Auch wenn sich Gegebenheiten und Anforderungen mit der Zeit ge-
ändert haben, so arbeitet Birgit Brandt bis heute immer noch sehr 
gerne in ihrem Beruf: „Ich würde nichts anderes machen wollen und 
freue mich auch die kommenden Jahre weiterhin im KiFaz Miteinander 
zu arbeiten“, erzählt Birgit Brandt.

Das Foto zeigt (vl.): Claudia Alers (Personalrat), Sabine Noll (Bürgermeisterin), Birgit 
Brandt (Erzieherin KiFaz Miteinander), Anette Bartels (Fachbereichsleiterin Jugend und 
Familie), und Jens Kozay (Sachgebietsleiter Kindertagesbetreuung) beim offiziellen 
Dienstjubiläum.  Foto: Stadt Sprockhövel

In den Wochen vor Weihnachten 2024 sind die Geschenke für benach-
teiligte Kinder in Sprockhövel nach und nach in den städtischen Räu-
men der Freiwilligenbörsen zur Ausgabe eingetrudelt. Die Wünsche 
der Kinder wurden in bewährter Zusammenarbeit des städtischen 
Seniorenbüros mit den Mitarbeiterinnen des Jugendamtes sowie der 
Flüchtlingsbetreuung erfragt und anonymisiert.
Bei der Weihnachtswunschbaum-Aktion der Freiwilligenbörse Sprock-
hövel haben ehrenamtlich Engagierte die nummerierten Wunsch-
zettel von 139 Sprockhöveler Kindern an Spenderinnen und Spen-
der vermittelt. „Häufig haben die Spenderinnen und Spender gleich 
mehrere Wunschzettel ausgesucht und Geschenke für mehrere Kinder 

Bilanz: Weihnachtswunschbaum-Aktion wieder erfolgreich
besorgt“, erzählt eine Ehrenamtliche und freut sich über die große 
Spendenbereitschaft in Sprockhövel. Viele Bürger, die diese Aktion 
unterstützen, meldeten sich auch im städtischen Seniorenbüro.
Die liebevoll verpackten Geschenke erreichten pünktlich die glückli-
chen Kinder. Auch die vom Verein KoProfil e.V. betreuten Kinder er-
hielten Präsente und das Frauenhaus erhielt einen Zuschuss, um in 
den Weihnachtsferien einen Ausflug mit den Kindern unternehmen 
zu können. Die Ehrenamtlichen haben viel Zeit und Engagement in 
diese Aktion investiert und sind glücklich darüber, etwas Gutes für die 
Kinder erreichen zu können. Der Dank geht an alle, die diese Aktion 
unterstützt haben. 

EN: Gesundheitsbericht
Wie steht es um die Gesundheit der Bevölkerung im Ennepe-Ruhr-
Kreis? Antworten gibt der erste Basisgesundheitsbericht der Kreisver-
waltung. Auf 226 Seiten bietet er nicht nur Einblicke in die Gesundheit 
der Bevölkerung, sondern auch in die Versorgungssysteme und be-
leuchtet darüber hinaus die aktuellen sowie zukünftigen Herausfor-
derungen und Chancen. Der Gesundheitsbericht findet sich auf der 
Webseite der Kreisverwaltung (www.en-kreis.de) unter dem Suchbe-
griff „Basisgesundheitsbericht“. 

Abfallgebühren für 2025
Die Abfallgebühren für die kommenden zwölf Monate wurden vom 
Kreistag einstimmig verabschiedet. Pro 1.000 Kilo Rest- und Sperrmüll 
müssen die Städte jetzt dem Kreis 210 Euro überweisen (ein Plus von 
20 Euro zu 2024). Für Biomüll 140 Euro (ein Plus von 10 Euro) und für 
Bauschutt 70 Euro (ein Plus von 5 Euro). Pro Tonne Altpapier zahlt der 
Kreis den Städten weiterhin 20 Euro. Dies sind Einnahmen, die über 
die Kalkulation der Gebühren an die Bürger zurückfließen. Begrün-
det sind die Preiserhöhungen insbesondere mit gestiegenen Kosten 
für Löhne, Energie und Treibstoff. Zudem unterliegen Abfallverbren-
nungsanlagen seit Anfang 2024 dem Emissionshandel. Die Kosten der 
in diesem Zusammenhang zu erwerbenden Zertifikate erhöhen sich 
seitdem jährlich Schritt für Schritt.
Die vom Kreistag beschlossenen Beträge sind nur gut zur Hälfte für 
das verantwortlich, was die Bürger jährlich an Müllgebühren zahlen. 
Mit den „Kreisgebühren“ werden die Kosten für das Entsorgen und 
Verwerten des Abfalls sowie notwendige Transporte von den Wert-
stoffzentren zu den Entsorgungsanlagen gedeckt. Die andere Hälfte 
der Gebühren wird für das Einsammeln in den Städten fällig. Hierfür 
sowie für die Gebührenbescheide, die in den Briefkästen der Haus-
halte landen, sind die Städte verantwortlich.

Rund 45.240 Euro (rund 2.000 Euro mehr als im Vorjahr) für notleiden-
de Kinder in aller Welt haben die Sternsinger-Gruppen der Pfarrei St. 
Peter und Paul an Spenden gesammelt. Rund 140 Kinder und Jugend-
liche waren beim Dreikönigssingens 2025 unterwegs und brachten 
den Segen „C+M+B“ (Christus mansionem benedicat - Christus segne 
dieses Haus) zu den Menschen und sammelten Spenden. 

In Sprockhövel sah das Sammelergebnis so aus:
Die bisherigen Zählungen bei St. Januarius, Niedersprockhövel, ha-
ben 7452 Euro ergeben. Hinzukommen werden noch Spenden der 
Volksbank, der Sparkasse und selbstverständlich Überweisungen. In 
diesem Jahr waren 25 Sternsinger-Kinder mit von der Partie – mit bis 
zu neun Begleiter*innen und Helfer*innen im Hintergrund, die zum 
Beispiel die Kinder im Gemeindeheim in Empfang genommen, Fahr-
dienste übernommen oder sich um Essen, Getränke und Deko geküm-
mert haben. „Viele Kinder haben beim Verabschieden mit strahlenden 
Augen gesagt, dass sie beim nächsten Mal auf jeden Fall wieder mit-
machen möchten“, freut sich Theresa Mayböck. Alle Kinder konnten 
sich von den gesammelten Süßigkeiten etwas aussuchen. Der Rest 
ging an die Tafel.
Rund 30 Mädchen und Jungen waren in St. Josef, Haßlinghausen, auf 
den Beinen und besuchten als Heilige drei Könige unter anderem Bür-
germeisterin Sabine Noll und ihr Team im Rathaus, diverse Geschäfts-
leute in Haßlinghausen und außerdem die Firma Wicke in Herzkamp, 
das Altenheim „Haus am Quell“ und den Kindergarten Josefinchen. 
Das vorläufige Ergebnis – ohne mögliche weitere Spenden per Über-
weisung – liegt bei rund 10.590 Euro.

Sternsinger-Ergebnis
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Der Weg von Alexandra Brand (damals noch Hagner) hätte auch ganz 
anders verlaufen können. Geboren am 6. Januar 1970, lernte sie schon 
als Kleinkind Skifahren, mit fünf Jahren Ballett und mit acht Jahren 
war die kleine Blonde Deutschlands jüngste Skiakrobatin. Mit 15 Jah-
ren war sie Westfalenmeisterin in der Sportakrobatik. Doch ihr Papa, 
der als Allround-Musiker unterwegs war, hatte ihr doch die Liebe zur 
Musik mit in die Wiege gelegt. 
Jazz, Steptanz, Gesang – das Schicksal nahm seinen Lauf, obwohl sie 
zunächst als Fremdsprachenkorrespondentin viele Jahre bei O&K in 
Hattingen arbeitete. „„Ich habe ein Sicherheitsdenken und musste 
und wollte nie allein von der Musik leben, obwohl ich das damals gut 
gekonnt hätte und es viele Menschen gab, die mir dazu geraten ha-
ben“, erzählt sie heute. Entdeckt wurde sie 1991 durch Klaus Pelizaeus 
und ihre erste Single hieß „Guten Morgen, wie wär‘s denn mit Auf-
stehen?“ 
Unzählige Auftritte im „Fernsehgarten“ und viele Live-Auftritte im 
ganzen Land haben sie mit fröhlicher Schlagermusik bekannt ge-
macht. Auch ihr großes Vorbild, Olivia Newton-John, hat sie mehrfach 
im Leben getroffen. „Der Schlager erlebt gegenwärtig eine ganz neue 
Dimension. Das ist tanzbarer Pop-Schlager, mit dem man richtig Party 
machen kann. Von den Helene Fischer-Shows schauen sich auch so-
gar die Amerikaner einige Dinge ab“, erzählt Alexandra. Klar, dass sie 
Helene Fischer persönlich kennt. Und natürlich auch Bernhard Brink 
und andere deutsche Schlagergrößen. Immer noch werden Xandras 
Titel im Radio rauf und runter gespielt - zumindest in den Sendern, 
die Schlagermusik spielen. Dazu gehört auch der belgische Rundfunk. 
Sie hat treue Fans, die ihr beispielsweise die Playlist der Radiosender 
schicken. Auf ihrer Homepage stehen Listen, wann welcher Titel von 
ihr im Radio gespielt wurde. Ihr neuester Song - in dem es natürlich 
um Gefühle und die Liebe geht - heißt „Meine letzten Tränen” und 
ist in den Radio Airplay-Charts auf Platz 85 eingestiegen und wird 
so manchen Platz nach oben klettern. „Nach der Trennung von einer 
großen Liebe werden oft viele Tränen vergossen. Viele Erinnerungen 
schwirren im Kopf herum und es dauert lange, die Trennung zu ver-
arbeiten. Aber irgendwann kommt der Moment, in dem klar wird,  man 
ist darüber hinweg! Das sind dann die letzten Tränen. Und dann ist 
gut“, beschreibt Alexandra den Song. Der einfühlsame Text stammt 
aus der Feder von Peter Matz, die Komposition von Xandra Hag’s lang-
jährigem Produzenten Uwe Haselsteiner. Pro Jahr gibt es in der Regel 
drei neue Titel von Xandra. Ein neues Album ist auch in Planung. Das 
wäre dann ihr fünftes Album. Uwe Haselsteiner ist übrigens auch auf 
der Bühne kein Unbekannter, gehört er doch zu „Nighfever”, einer der 
besten Bee Gees-Coverband. 
Die Sängerin Xandra Hag ist das eine, die Tänzerin Alexandra Brand 
das andere. Mindestens genauso wichtig ist der seit vielen Jahren in 

Hattingen lebenden Sprockhö-
velerin das Tanzen. Angefangen 
hat sie mit dem klassischen Tanz-
unterricht mit 15 Jahren in der 
Hattinger Tanzschule Brand. „Am 
Anfang habe ich gar nicht ge-
wusst, dass Viola und Arno Brand 
auch einen Sohn haben. Der war 
damals gerade in der Ausbil-
dung zum Tanzlehrer”, lacht sie. 
Doch das änderte sich. Seit ihrem 
17. Lebensjahr ist sie privat mit  
Wolfgang „Aki“ Brand verbandelt, 
seit 2008 sind die beiden verhei-
ratet. 
Da blieb es nicht aus, dass die be-
geisterte Tänzerin beruflich in die 
Tanzschule Brand einstieg und 

Promis lokal: Die Bühne und das Parkett sind ihr Zuhause            
IMAGE-Serie über lokale Prominente: Sängerin und Tänzerin Xandra Hag alias Alexandra Brand

Alexandra Brand zeigt die Step-Schuhe. Jeder Schuh klingt anders.  Foto: Pielorz

den Job als Fremdsprachenkorrespondentin an den Nagel hängte. 
Seit 2000 wirbelt sie hier über das Parkett. Nach über dreißig Jahren 
in Hattingen ist die Tanzschule heute in Bochum tätig ist. Dort betreut 
Alexandra Brand vor allem den Jugendbereich und gibt Tanzunterricht 
für die jungen Nachwuchskünstler.
Dann kam ihr allerdings vor ein paar Jahren die Idee, selbst noch ein-
mal Schülerin sein zu wollen und sie probierte den Step-Tanz aus. „Das 
war in den 80er und 90er Jahren ein riesiger Boom und ich finde es im-
mer noch faszinierend. Takt, Rhythmus, Musiklehre, Mathematik, alles 
Dinge, die man dazu braucht. Also habe ich angefangen, es zu lernen. 
Es macht unheimlich Spaß und ich gebe heute selbst Kurse. Das ist 
wie Schlagzeug spielen mit Schuhen. Jeder Schuh klingt anders, ab-
hängig davon, wie stark man die Schrauben der Platten anzieht. Et-
wa zwanzig Stepper trainiere ich regelmäßig und sie haben natürlich 
auch Auftritte.”

Singen und Tanzen sind ihre Leidenschaft
Die Kombination von Steptanz zum eigenen Gesang mag sie sehr. 
„Mittlerweile singe ich nicht nur Schlager, also für mich komponierte 
Lieder, sondern ich bin mit Coversongs auch im Musicalbereich unter-
wegs. Dazu passt dann der Steptanz.“ Vielseitigkeit war schon immer 
das Ding von Alexandra und die Step-Platte ist mittlerweile ein regel-
mäßiger Begleiter geworden. „Auf einem Parkettboden sollte man das 
allerdings möglichst nicht machen, sonst ist der Boden kaputt“, lacht 
sie.
Was übrigens alle Step-Tänzer können, ist der Shim-Sham. „Das ist 
weltweit so. Da können alle Stepper mitmachen und es ist ein tolles 
Gefühl, wenn alle den gleichen Rhythmus auf der Bühne zeigen.“
Während sie in den neunziger Jahren bis zu fünf Termine am Tag hatte, 
ist es jetzt zumindest im Hinblick auf die Auftritte ruhiger geworden. 
„Sonst ließe sich das mit dem Tanzen gar nicht verbinden. Schließlich 
muss ich in der Tanzschule ja auch zu bestimmten Zeiten meine Kurse 
geben.“ Line-Dance ist auch neu dazugekommen. Drei Stunden hinter-
einander mit drei verschiedenen Levels und Schülern zwischen 30 und 
über 80 Jahren - da bleibt auch die Trainerin fit und wirbelt sicher noch 
viele Jahre über Bühne und Parkett.  anja

Alexandra Brand (Xandra Hag) liebt Sin-
gen und Tanzen. Foto: privat

info@auto-feix.de
Bochum: 0234-30 70 80
BO-Zentrum: Oskar-Hoffmann-Str. 63-69
BO-Stadion: Castroper Str. 180-188

Witten: 02302-20 20 20
Witten: Dortmunder Str. 56
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O P E L

Die Sparkasse Schwelm-Sprockhövel freut sich auch in diesem Jahr 
wieder eine großzügige Spende an die Sprockhöveler Kindergärten 
leisten zu können. Diese Initiative zielt darauf ab, die frühkindliche Bil-
dung zu fördern und den Kindern in unserer Gemeinschaft eine noch 
bessere Lernumgebung zu bieten. Die Spende wird verwendet um z. B.
Spielmaterialien, Bildungsprogramme oder Renovierungen zu finan-
zieren. „Wir glauben, dass die frühkindliche Bildung von entschei-
dender Bedeutung für die Entwicklung unserer Kinder ist. Mit dieser 
Spende möchten wir dazu beitragen, dass die Kindergärten in Sprock-
hövel die besten Ressourcen und Möglichkeiten bieten können“, so 
Christoph Terkuhlen, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Schwelm-
Sprockhövel. Die Spende über 18.300,00 EUR wird so auf die Einrich-
tungen verteilt, dass jede Kindergartengruppe mit jeweils 400,00 EUR 
bedacht wird.

Am Donnerstag, 6. Februar, 19.30 Uhr, findet in der Glückaufhalle in 
Niedersprockhövel ein Konzert zum Mitsngen im Rahmen der Kon-
zertreihe der Tenöre4you-Tour 2025 statt. Die Tenöre Toni Di Napoli 
& Pietro Pato sind dem Publikum bereits aus Fernsehauftritten in der 
ARD, RBB, WDR bekannt. Sie laden alle Besucher - die Freude am Sin-
gen haben zu einem Konzert mit Liedern, die jeder kennt, ein.
Kartenvorverkauf:  Der Buchladen, Hauptstraße 34; Verkehrsverein 
Sprockhövel, Hauptstraße 68; Sport Krön, Mittelstraße 27; Elektro 
Schöneborn-Seyock, Hauptstraße 39 oder online unter www.tenoere-
4you.de und bei allen eventim VVK Stellen deutschlandweit. Eintritt: 
VVK: ab 23,00 Euro. 

Die Scheckübergabe an die Leiter der Sprockhöveler Kitas mit Christoph Terkuhlen, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse Schwelm-Sprockhövel.  Foto: Sparkasse 

Großzügige Spende

Zuwachs für das Sprockhöveler Stadtarchiv: Der allererste Anneke-
Preis, der im Jahr 2010 verliehen wurde, wurde im Namen der da-
maligen Preisträgerinnen offiziell an das Stadtarchiv übergeben. Es 
handelt sich um ein Kunstwerk von Carmen Meiswinkel, welches die 
PhiloSofa für herausragende und innovative Verdienste für Bildung 
und Bürgerrechte im Jahr 2010 erhalten haben.
Die PhiloSofa haben im Jahr 1999 den Sprockhöveler Salon ins Leben 
gerufen, „um einen Raum der Begegnung für Frauen zu schaffen“, 
erklären Brigitte Hausherr und Annette Hülsenbeck, die Organisato-
rinnen des Salons. In Anlehnung an die Salons des 19. Jahrhunderts 
waren die Veranstaltungen im IG Metall-Bildungszentrum eine Einla-
dung an Frauen mit verschiedenen Lebensentwürfen und Lebensge-
schichten, sich zu den unterschiedlichsten Themen auszutauschen. In 
vier bis fünf Veranstaltungen pro Jahr sprachen sie über aktuelle, his-
torische, politische, kulturelle und persönliche Ereignisse. Für dieses 
Engagement wurden sie im Jahr 2010 ausgezeichnet. Im November 
trafen sich die Frauen zum letzten Mal und verabschiedeten sich von 
25 Jahren PhiloSofa. Der damalige Preis hatte bisher seinen Platz im IG 
Metall-Bildungszentrum und wurde nun offiziell von Brigitte Hausherr 
im Beisein von Bürgermeisterin Sabine Noll, Gleichstellungsbeauf-
tragte Doreen Reichold, Stadtarchivarin Marlene Klutzny und Künst-
lerin Carmen Meiswinkel an das Sprockhöveler Stadtarchiv übergeben. 

Anneke-Preis im Stadtarchiv

Naturverbundenheit, Erholung und Entspannung am Gewässer in 
Kombination mit der Möglichkeit, einen leckeren Fisch auf dem Teller 
zu haben – es gibt gute Gründe, eine Angel auszuwerfen. Wer dies 
machen möchte, muss vorher die Fischerprüfung bestanden haben. 
Im Ennepe-Ruhr-Kreis wird diese von der Unteren Fischereibehörde 
der Kreisverwaltung organisiert. 2024 stellten sich 194 Personen den 
Aufgaben und Anforderungen, 176 von ihnen erfolgreich.
Die Prüfung besteht aus einem Theorie- und einem Praxisteil. Min-
destalter für die Teilnahme ist 13 Jahre. Im schriftlichen Teil müssen 
die Prüflinge jeweils zehn Fragen aus sechs Prüfungsgebieten be-
antworten. Hierzu zählen beispielsweise allgemeine Fischkunde, Na-
tur- und Tierschutz sowie Gesetzeskunde. Im praktischen Teil gilt es, 
die Angelgeräte waidgerecht zusammenzustellen, nachzuweisen sind 
ausreichende Kenntnisse über die heimischen Fische, Neunaugen 
und Krebse. Erreichbar ist die für Breckerfeld, Ennepetal, Gevelsberg, 
Hattingen, Herdecke, Schwelm, Sprockhövel, Wetter/Ruhr und Witten 
zuständige Untere Fischereibehörde im Schwelmer Kreishaus, Tel.: 
02336/93 2428. Info unter www.en-kreis.de, Stichwort Fischerei.

Lizenz zum Fischen

Wer in Deutschland die Jagd aus-
üben will, benötigt einen Jagd-
schein. Grundlage dafür ist die 
erfolgreiche Teilnahme an der 
Jägerprüfung. 2024 konnten sich 
darüber im EN-Kreis 49 Perso-
nen freuen. „Bestehen kann nur, 
wer ausreichende Kenntnisse 
in den Bereichen Tierarten und 
Naturschutz, Wildkrankhei-
ten,  Jagdhunde, Waffentechnik,   
Landschaftsrecht sowie der Be-
handlung des erlegten Wildes 
nachweist“, erläutert Peter Größ, 
Sachgebietsleiter Allgemeine 
Ordnungs- und Verkehrsangele-
genheiten der Kreisverwaltung. 
Neben der Jägerprüfung ist die 
Untere Jagdbehörde für das Er-
teilen und Verlängern der Jagd-
scheine zuständig. Hier verzeich-
net die Statistik 749 Vorgänge, zu 
645 im Jahr 2023. Insgesamt wer-
den kreisweit 2.450 Jäger betreut.

49 neue Jäger

Konzert: Toni 
Di Napoli & 
Pietro Pato
Für alle zum Mitsingen  

Do., 6. Februar, 
Glückaufhalle
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Lösungen finden Sie im Innenteil auf Seite 20

WIE DER FLAMINGO
Entspannt alles überblicken

  WIE DER ELROQ
ERHÖHTE SITZPOSITION und 100 % ELEKTRISCH


